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Politische TageSschau.
Die Errichtung einer czechischen technischen 

Hochschule in B r i i n n  ist vom Kaiser von 
Oesterreich genehmigt worden.

Einen Pairsschub hat man im  ö s t e r ­
r e i c h i s c h e n  Herrenhanse vorgenommen. 
Die „W iener Zeitung" veröffentlicht die 
Namen von 24 neuen Herrenhansmitgliedern, 
die den Parteien der Rechten, der Linken 
und den M itte lparteien zu gleichen Theilen 
entnommen sind. — Die Wiener „N . fr. P r."  
meldet: „Es unterliege kaum mehr einem 
Zweifel, daß eine Ministerkrise sich vorbereite, 
deren Ausbruch nahe bevorstehe. Unter den 
Namen der Persönlichkeiten, welche als künf­
tige Leiter der österreichischen Regierung ge­
nannt werden, trete jener des Fürsten Alfred 
Liechtenstein immer mehr in den Vorder­
grund." —  Auch nach Privatnachrichten der 
„Franks. Z tg ." w ird  allgemein der S turz 
des M inisteriums Thun und die Aufhebung 
der Sprache »Verordnungen als bevorstehend 
angesehen. Die M a jo r itä t strebt ein M iniste­
rium  der Rechten m it dem klerikalen Fürsten 
Alfred Liechtenstein, dem Bruder des christ­
lichsozialen Alois Liechtenstein, als Präsidenten 
an. Finanzminister Kaizl sucht sich als 
Czechenvertreter hinüberzuretten. Die M a ­
jo r itä t wiederstrebt dem geplanten Beamten 
Ministerium. Chlumetzky soll das M inister 
Präsidium neuerdings abgelehnt haben. Die 
Entscheidung w ird  nach des Kaisers Rück­
kunft am Sonntag erwartet.

Z u r Erinnerung an die Eroberung R o m s  
am 20. September 1870 versammelten sich 
am M ittwoch an der Stelle der Bresche an 
der Porta  P ia  zahlreiche Vereine m it Musik, 
Vertreter der Stadtverwaltung nnd der A r­
mee. Truppen erwiesen Ehrenbezeugungen. 
Der stellvertretende Bürgermeister Roms ver­
las ein Telegramm des Königs Humbert, 
in  dem der König daran erinnert, wie das 
italienische Volk seine höchsten Rechte zurück­
gefordert habe. Sodann sagt der König, 
dieser geschichtlich denkwürdige Tag rufe die 
Erinnerung daran wach, wie sehr Tüchtigkeit, 
Aufopferung, Beharrlichkeit und Treue J ta  
lien zu dieser großen Errungenschaft geführt 
hätten. Möge diese Erinnerung im ita lieni 
scheu Volke immer mehr das Bewußtsein 
seiner Pflichten gegen das Vaterland wach 
rufen.

Das h o l l ä n d i s c h e  Budget für das 
Jahr 1900 schließt in  den Einnahmen m it 
151 M illionen Gulden ab und weist ein 
Defizit von 6 '/„  M illionen Gulden auf, von 
denen 3»/, M illionen auf die öffentlichen A r­
beite» entfallen. Das Kriegsbudget ist um 
650000 Gulden höher, als in  dem letzten 
Rechnungsjahre. Der M inister hält eine 
Vermehrung der Steuern nicht für dringlich.

Das neue b e l g i s c h e  Wahlgesetz wird 
in der Kammer wegen der Obstruktions­
politik  der Sozialdemokraten wohl kaum 
zu Stande kommen. Am Mittwoch war die 
Kammer wieder einmal nicht beschlußfähig.

Das P a r i s e r  „Journa l osficiel" ver­
öffentlicht das Dekret, betreffend die Be­
gnadigung Dreyfus' und den zugehörigen 
Bericht des Kriegsministers, Generals 
Gallifet, an Loubet. Der Bericht erinnert 
zunächst daran, daß Dreyfus schon fünf 
Jahre der Deportation ausgestanden habe, 
und bemerkt, wenn er die 10 Jahre, zu 
denen er neuerdings vernrtheilt sei, zu ver­
büßen hätte, so würde er eine höhere 
Strafe erleiden, als die. zu der er thatsäch­
lich vernrtheilt worden sei. Ferner sei 
Dreyftts' Gesundheit schwer geschädigt und 
würde eine lange andauernde Haft nicht ohne 
große Gefahr ertragen. G allife t schließt: 
„D ie Regierung würde dem Wunsche des 
Landes, das nach Herstellung des Friedens 
begierig ist, schlecht entsprechen, wenn sie 
sich nicht bemühte, alle Spuren des schmerz­
lichen Streites auszulöschen. Es steht 
Ihnen zu, Herr Präsident, der Republik 
das erste Unterpfand fü r das Werk der Be­
ruhigung zu geben, das die öffentliche 
Meinung verlangt und das Wohl der Re­
publik gebieterisch erheischt." —  Die

„Aurore" veröffentlicht nachfolgende von 
Dreyfus unterzeichnete Erklärung, in  der 
es heißt: „D ie  Regierung der Republik 
giebt m ir die Freiheit wieder. Sie ist 
nichts fü r mich ohne die Ehre. Von 
heute an w ill ich fortfahren, die Wiedergut­
machung des schrecklichen Irr th u m s  zu be­
treiben, dessen Opfer ich noch bin. Ich w ill, 
daß ganz Frankreich durch ein endgiltkges 
Urtheil erfahre, daß ich unschuldig bin. 
M ein Herz w ird  erst dann beruhigt sein, 
wenn es nicht mehr einen einzigen Franzosen 
geben w ird , der m ir ei» Verbrechen zu­
schreibt, das ei» anderer begangen hat." — 
Dreyfus tra f M ittwoch Vorm ittag 8 Uhr in 
Nantes ein. E r w ar begleitet von seinem 
Bruder Mathieu, dem Direktor der Sicher­
heitspolizei V ign is und einem Polizei­
agenten. Niemand wußte etwas von seiner 
Ankunft. Dreyfus und seine Begleiter be­
stiegen den 8 Uhr 58 M inuten nach 
Bordeaux abgehenden Zug und nahmen, um 
jedes Aufsehen zu vermeiden, In  einem Ab­
theil 1. Klaffe Platz, in  dem schon mehrere 
Reisende saßen. Auf der ersten Station 
stiege»: V ign is und der Polizeipräsident aus 
und ließen Dreyfus und seinen Bruder die 
Reise allein fortsetzen. — Wie aus Bordeaux 
gemeldet w ird, hatten die Brüder dort eine 
Viertelstunde Aufenthalt und fuhren dann 
m it dem Schnellzuge nach Nizza weiter. — 
Eine Newyorker Verlagsfirma Siegel nnd 
Ko. hat dem Exkapitän eine M illio n  
Dollars Honorar angeboten, fa lls  er ih r 
ein Buch über seine Erlebnisse schreiben 
würde. —  Der Kriegsminister G allife t hat 
aus Anlaß der Begnadigung von Dreyfus 
an das Heer einen Tagesbefehl erlassen, 
in  welchem es heißt, die Angelegenheit sei 
nunmehr erledigt. V or der Thatsache der 
Begnadigung müsse sich jeder beugen, wie 
alle sich vor dein Urtheilssprnche von Rennes 
gebeugt hätten. Von irgendwelcher Ver­
geltungsmaßregel dürfe nicht mehr die Rede 
sein. „Ich  richte an Euch die Anffordernng 
und würde anch erforderlichenfalls befehlen: 
„Begeßt das, was gewesen ist, und denkt nur 
an die Zukunft. Es lebe das Heer, welches 
keiner Parte i angehört, sondern einzig nnd 
alle!»» Frankreich." — Wie man der 
„Voss. Z tg ." aus P a ris  meldet, ist Dreyfus 
am Donnerstag in  Carpentras angelangt, 
begleitet von Mathieu Dreyfus und dem 
„F igaro" - Berichterstatter Huret. Der 
künftige Aufenthalt des Freigelassenen w ird 
geheim gehakte»». Mehrfach w ird  berichtet, 
daß der Fürst von Monaco Dreyfus eine 
V illa  zur Verfügung gestellt habe.

Ei» allgemeiner Bergarbeiterstreik ist in 
dem f r a n z ö s i s c h e n  Judnstrieorte Le 
Crenzot ansgebrochen infolge der Entlassung 
zweier Arbeiter.

Wegen der s p a n i s c h e n  Finanznöthe 
beschloß der Kabinetsrath. daß jeder M inister 
prüfen solle, wie in seinen» Ressort Erspar­
nisse zu machen seien, und hierüber dem am 
Montag zusammentretenden Ministerrathe 
Bericht erstatten solle. Der Kabinetsrath 
beschloß ferner, daß die kubanischen Bons 
von dem kubanischen und nicht von dem 
spanischen Staatsschatz bezahlt werden sollen. 
__J „  her Provinz Barcelona treten die se­
paratistischen Bestrebungen immer kecker auf. 
Sämmtliche Gastwirthe verschworen sich, die 
Steuern nicht zu zahlen.

I n  O P o r t o  sind die Kaufläden wieder 
geöffnet: man glaubt, daß dies auch an, 
Donnerstag bei den Fabriken der F a ll sein 
w ird. —  Die deutschen Aerzte Professoren 
Frosch und Kossel haben sich nach Lissabon 
begeben, von »vo sie die Heimreise nach 
Deutschland antreten werden. — Angesichts 
der in der r u s s i s c h e n  Anti-Pestkommission 
herrschenden Meinungsverschiedenheit über 
den Charakter der im Dorfe Kolobowka 
(Gouvernement Astrachan) vorgekommenen 
Erkrankungen ist beschlossen worden, den 
Professor W lliogradow ttild den Vorsteher des 
bakteriologischen Labotoriums der »nedizini-

entsenden. Die Genannten sollen befugt 
sein, noch andere Speziaiisten hinzuzuziehen, 
und werden nach Abschluß ihrer Arbeiten 
ih r Gutachten der Anti-Pestkommission unter­
breite»».

45 neue Fälle von gelbem Fieber sind in 
K e y w e s t  in den letzten 24 Stunden fest­
gestellt worden, jedoch ist kein neuer Todes­
fa ll vorgekommen.

I n  A l g i e r  kam es abends zu heftigen 
Zusammenstößen zwischen Juden nnd A n ti­
semiten. Wie von dort telegraphirt w ird, 
wollten der frühere (antisemitische) Bürger­
meister M ax Rögis und seine Anhänger 
vor dem M ilitä rk lub , wo eine Abschiedsfest­
lichkeit fü r den aus dein Dienst scheidenden 
General Larchey stattfand, eine Kundgebung 
veranstalten. Sie begaben sich» als sie von 
der Polizei zurückgedrängt wurde», nach dem 
Judenvierte l; hier kam es zu einer Schläge­
rei, bei der auch Nevolverschüsse fielen. Die 
Juden erwiderten die Schlisse. Die Polizei 
mußte von den Waffen Gebrauch machen; 
zwei Polzisten und ein Polizeiinspektor er­
litten Verwundungen.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" 
meldet: „E in  soeben eingegangenes Tele­
gramm des kaiserlichen Gesandten in  Peking 
bestätigt, daß die in die deutsche Presse ge­
langte, von M itte  J u li batikende Erzählung 
über eine neue Christenverfolgnng in 
S c h a n t u n g  stark übertrieben war. A lle r­
dings haben Rebellen in  einigen Fällen das 
Eigenthum einheimischer Christen geraubt 
und beschädigt, doch ist weder deutschen 
Missionaren noch chinesischen Christen ein 
körperliches Leid zugefügt worden. F ü r die 
verübten Beschädigungen hat der Gouverneur 
der Provinz dem Stellvertreter des Bischofs 
Anzer einen Ersatz zugesichert. Unrichtig ist 
anch die Angabe, daß die von den Missionare» 
an den Gesandten gerichtete» Mittheilungen 
über ihre Lage von den chinesischen Behörden 
abgefangen wären. Jene Mittheilungen 
sind in Peking richtig eingetroffen und von 
dem Gesandten zur Grundlage entsprechender 
Vorstellungen bei der chinesischen Regierung 
ge,nacht. Die Beunruhigungen haben in 
der vergangenen Woche aufgehört, was, auch 
nach Ansicht der Missionsleitnng, auf eine 
Besserung der Zustände schließen läßt. Anch 
daß Anzer selbst sich in der letzten Woche 
außerhalb der Provinz in Peking ailfge 
hatten hat, beweist, daß er an eine ernst 
liche Gefahr fü r seine Mission nicht glaubte, 
denn sonst würde der Bischof sicherlich seinen 
Posten nicht verlassen haben."

Die mißliche Lage in K u b a  w ird  durch 
eine Meldung aus Havanna drastisch illus trirt, 
wonach 12000 Arbeiter in  verschiedenen 
Industriezweigen die A rbeit niedergelegt 
haben.

Nach den neuesten Meldungen ist in  der 
T r a n s v a a l f r a g e  ein friedlicher Ans- 
gaug nicht ganz ausgeschlossen. Präsident 
Krüger sagte in seiner Antw ort auf ein Tele­
gramm von 53 der Afrikanderpartei ange- 
hörigen M itgliedern des Kap-Parlaments, 
er habe die Einladung zu der von dein b r i­
tischen Kolonialminister Chamberlain vorge­
schlagenen Kommission angenommen und gebe 
der Hoffnung Ausdruck, daß die Bemühungen 
um eine friedliche Lösung nicht fruchtlos 
sein möge». — Inzwischen werden die Kriegs- 
rüstuugen auf beiden Seiten fortgesetzt. I n  
London t r i t t  der Kabinetsrath Freitag M itta g  
zusammen. — Am Sonnabend ist von Eng­
land das erste Bataillon der Nothumber- 
Füsiliere, eines der besten im ganzen eng­
lischen Heere, m it Offizieren 900 M ann stark, 
von denen 800 die Denkmünze für die Schlacht 
von Omdurman tragen, nach Südafrika ab­
gegangen. Am 12. Oktober soll das Bataillon 
in Durban anlangen.

Deutsches Reich.
B e rlin , 21. September 1899. 

—  Eine Auszeichnung durch den Kaiser 
ist dem in  Kolmar im Elsaß garnisonirenden

scher» Akademie, Raitschewski zur Sammlung mecklenburgischen Zägerbataillon N r. 14 zu- 
ergänzenden M ate ria ls  nach Kolobowka zu 'th e il geworden. Jnavbetracht der ausge­

zeichneten Haltung während der Kaiserma­
növer hat der Monarch dem Bataillon die 
Gardelitzen verliehe»». Schon bei der Kaiser­
parade in  Karlsruhe hatte das Bataillon 
einen so vorzüglichen Parademarsch ausge­
führt, daß der Kaiser sich zu dem wieder­
holten Z u ru f: „B ravo, bravo!" veranlaßt 
fühlte.

—  Die russische Nacht „Polarstern", m it 
dein Kaiser und der Kaiserin von Rußland 
an Bord, ist heute Vorm ittag um 9 '/ .  bei 
regnerischem Wetter in den Kieler Hafen 
eingelaufen. A ls  die Dacht bei den im 
Hafen liegenden Kriegsschiffen vorbeifuhr, 
paradirten die Mannschaften und es wurde 
Parademarsch geschlagen; Salutschüsse wurden 
von den deutschen Kriegsschiffen nicht abge­
feuert, da der Kaiser von Rußland sich das 
verbeten hatte. Wenige M inuten nach der 
E infahrt des „Polarstern" lie f auch der 
„S tandart" ein. Der „Polarstern" legte an 
der Boje gegenüber dein königlichen Schlosse 
an. Bald nach dein Einlaufen der Nacht be­
gab sich Adm iral Küster an Bord derselben 
zur militärischen Meldung. Zahlreiche Zu­
schauer wohnten der E in fahrt der beiden 
kaiserlichen Jachten bei. Die Mannschaften 
des deutschen Kriegerbuudes standen in 
Parade. Uin 10 Uhr verließen der Kaiser 
»nd die Kaiserin von Rußland den „P o la r­
stern" und fuhren in einer Dampfpinasse 
nach der Barbarossabrücke» »vo sie von der 
Prinzessin Heinrich und den» Prinzen 
Waldemar empfangen wurden. Der Kaiser, 
der russische Marineuuiform  trug, bestieg 
m it der Kaiserin bei strömendem Rege»» 
eine Hofequipage und fuhr unter Hurrah« 
rufen des Publikums nach dem Schlosse. 
Hierauf tauschten die Jachten „Polarstern" 
und „S tandart" m it dem Wachtschiff „O din" 
den Flaggensalut aus.

— Die Absicht der Königin Wilhelmine 
der Niederlande, der bevorstehenden Taufe 
im Hause des Erbprinzen zu Wied in Pots­
dam beizuwohnen, ru ft wieder die Sucht 
wach, der jungen Königin einen zukünftigen 
Bräutigam andichten zu »vollen. Soweit 
dies den Prinzen Bernhard Heinrich von 
Sachsen-Weimar, den Bruder des Erbgroß- 
Herzogs, betrifft, versichert ein Berliner 
Hosberichterstatter, daß man an »naßgebender 
Stelle in Weimar von einer derartigen be­
vorstehenden Verbindung nichts »veiß. — 
Die Königin Wilhelmine der Niederlande 
»vird im nächsten M onat bei Gelegenheit 
ihrer Anwesenheit in Potsdam anch Ham­
burg einen Besuch abstatten und sich das 
Königin Wilhelinina-Husaren-Regt. N r. 15 in 
Wandsbeck, dessen Chef sie ist, vorführen 
lasse».

— Nach dem „B . T ."  w ird  das Zaren-
paar bis Freitag Abend in K iel verbleiben 
und auch die Krupp'sche Germaniawerft be­
sichtigen, auf welcher der russische Kreuzer 
„Askold" gebaut w ird. ____

— Es verdient jedenfalls große Äe- 
achtung, daß der Vizeadmiral v. DiederichS, 
unser jetzt ältester Vizeadmiral, bis auf 
weiteres zu seiner In fo rm ation  zum General- 
stabe der Armee konnnaudirt worden ist. 
I n  letzter Zeit ist bei allen Uebungen der 
Flotte der Gesichtspunkt eines gemeinsamen 
Operirens m it dem Landheere nicht aus den 
Augen gelassen »vorbei», und es »vird daher 
die Abkommandirung dieses hohen See­
offiziers zum Generalstabe nach B erlin  auch 
nach dieser Richtung hin in  Verbindung 
gebracht.

—  Das Staatsministerium hielt heute 
Nachmittag eine Sitzung unter dem Vorsitz 
des Ministerpräsidenten Fürsten Hohenlohe ab.

— Der javanische Ministerpräsident General 
Iam agata  erhielt das Großkreuz des Rothen 
Adlerordens, der diesseitige Gesandte in  
Tokio, G raf Leyden, die erste Klasse des 
Ordens der aufgehenden Sonne.

— Die „Deutsche Tagesztg." meldet: 
„Von den Landräthen, denen der „Bund der 
Landwirthe" das Ausscheiden aus dem 
Bunde anheimgestellt hatte, hat die M ehr­
zahl m it dem Ausdrucke des Dankes für
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d a s  loyale Vorgehen des B undesvorstandes  
«nd der Zusicherung fernerer S ym path ie  
den A u str itt  erklärt. E ine nicht unerhebliche 
M inderheit hat aber von dem Anheimstellen  
keinen Gebrauch gemacht, sondern der 
M ein un g  Ausdruck gegeben, daß keine V er­
anlassung znm A n str itte  V o r la g e /

—  D ie  preußischen Aerztekammern habe» 
durch ihren Ausschuß an das K u ltu s­
m inisterium  eine Denkschrift richten lassen, 
in der die S te llu n g  der Aerzte zu den 
Krankenkassen erörtert w ird. A ls  grund­
legende Forderungen werden die gesetzliche 
E inführung der freien A rztw ahl und die B e ­
zahlung der ärztlichen Leistungen nach den 
Mindestsätzen der Gebührenordnung aufge­
stellt. Doch w ird, w a s die zw eite Forderung  
angeht, zugestanden, daß für eine Ueber- 
gan gszeit besondere B estim m ungen gelten  
sollen.

—  D ie B eerd igung des am  S ch lage  
plötzlich Verstorbenen Landgerichtspräsidenten  
B ele ites  in  N ordhausen findet in  B ro m ­
berg statt.

—  W ie die „G erm ania"  m itth eilt, ist 
von protestantischer S e ite  bei der S t a a t s ­
anwaltschaft A nzeige w egen Beschimpfung  
der christlichen Kirche (8 166  des R .-S tr .-G .)  
gegen den R edakteur des „Ulk" erstattet 
w orden. A n laß  dazu gab ein m it „8. lllx . 
(S ie g n ,a r  M eh rin g) unterzeichnetes Gedicht 
„D ie feige T h a t von R eim es" , das die letzte 
N um m er des „Ulk", B e ib la ttes  des „B erl. 
T ageb l." , veröffentlichte. D a s  Gedicht ist 
von ekelhafter G em einheit und charakterifirt 
den F a n a tism u s , zu dem sich auch die jüdi­
schen D rehfusfreunde bei uns versteigen.

—  B eim  sächsischen F nßartillerieregim ent 
N r. 12, welches in Metz garnisonirt, ist eine 
schwere Typhuscpidem ie ansgebrochen. Nach 
den standesamtlichen Listen sind b is zum  
vorigen S o n n ta g  zwei Kanoniere an T yp h u s  
gestorben.

—  D ie  größte sozialdemokratische P a r te i­
kneipe von B erlin , die des Abg. Z ubeil in  
der Lindenstraße geht wegen schlechter G e­
schäfte ein. Zubeil w ird in  der Expedition  
des „V orw ärts"  beschäftigt w erden.

Leipzig, 21 . Septem ber. D ie  A u sstan d s­
bewegung im Plauenschen K ohlenrevier  
nimm t wieder zu. I n  w eiteren  drei Gruben  
ist gestern die A rbeit eingestellt worden. D ie  
Zahl der Streikenden ist auf 1500  gestiegen.

Kiel, 21 . Septem ber. D er  Panzerkreuzer 
„Kaiser" ist nach v ierjährigem  A ufenthalt 
in Ostasien heute M itta g , durch den Kaiser 
W ilhelm -K anal kommend, hier eingelaufen. 
D a s  Schiff wechselte S a lu t  m it dem Hafen- 
wachtschiff und w urde von den Besatzungen 
der Kriegsschiffe m it dreim aligem  Hurrah  
begrüßt.

Bremerhaven, 2 1 . Septem ber. D a s  neue 
Kaiserdock wurde heute feierlichst an den 
„Norddeutschen Lloyd" übergeben. V om  
R eichsm arineam t w aren anw esend: S t a a t s ­
sekretär Tirpitz, F regattenkapitän Capelle und 
K apitän leiitiia iit Boedicker; ferner au s Brem en  
u. a. die S en atoren  D r. Barkhausen und  
Gildem eister, R eichstagsabgeordneter Freese» 
Oberbaudirektor Franzius, Konsul A chelis, 
Generaldirektor des Norddeutschen Lloyd D r . 
W iegand, sowie zahlreiche M itg lied er  der 
D ep u tation  für Hasen und Eisenbahnen. 
V on B rem erhaven  w aren  anwesend u. a. 
O berbaurath  R ndloff, Am tsassessor D r . S ta h l-  
knecht, S tadtd irekter H agem ann. Oberinspektor 
H am elm ann. Zunächst besichtigten die Herren  
d as neue M aschinenhaus und darauf die 
elektrischen und die P u m p an lagen . S od a n n  
wurde das Dock gefüllt. D ie  Gäste begaben  
sich an B ord  des „Kaiser W ilhelm  der Große". 
Kurz vor M itta g  fuhr der D am pfer, welcher 
w ie die anderen Schiffe und das Dock selbst 
reich beflaggt w ar, in d as Dock ein. B eim  
E inlaufen des Sch iffes erscholl an B ord  des­
selben ein dreifaches H u rrah ! I n  diesem  
Augenblick ergriff S e n a to r  D r . Barkhansen  
das W ort zur W eiherede. E r führte au s, 
m it der E inw eihung des neuen Docks sei 
die A u sgesta ltung der H afenbauten, welche 
der S ta d t  B rem en 2 5  M illio n en  gekostet 
haben, zum Abschluß gekommen. D ie  E r­
richtung des Docks sei in erster Linie zurück­
zuführen auf die I n it ia t iv e  S r .  M ajestät des 
K aisers, der auch in seiner Eigenschaft a ls  
König von Preußen  B rem en d as A real für 
diese B a u ten  abgetreten habe. M öge das 
in v ierjähriger harter A rbeit aufgeführte  
Dock alle  H offnungen erfüllen, welche man  
aus dasselbe setze. M ög e es unserer M arin e  
von Nutzen sein bei E rfü llung ihrer A ufgabe, 
die deutschen In teressen  an der Küste zu 
schützen, und möge es für den „Norddeutschen 
Lloyd" ein brauchbares W erkzeug w erden, 
um in dem harten Konkurrenzkämpfe seine 
S te llu n g  zn erhalten und zu kräftigen. S o  
übergebe er denn das Dock an den „N ord­
deutschen Lloyd" und gebe gleichzeitig bekannt, 
daß nach den Bestim m ungen des S e n a ts  d a s­
selbe den N am en  „Kaiserdock" führen solle. 
G enerald irektor D r . W iegand übernahm das  
Dock im  N am en  des „Norddeutschen Lloyd" 
vnd sprach dem Senat und der Bürgerschaft

von B rem en den Dank dafür a u s, daß sie die 
M itte l für das Werk gegeben haben. U nter­
dessen w ar der D am pfer in d as Dock einge­
fahren und wurde dort festgemacht. D ie  
T heilnehm er begaben sich sodann in den S a lo n  
zum Frühstück. H ierbei toastete S e n a to r  
D r. Barkhanscn auf S e . M ajestät den Kaiser, 
den er a ls  F örderer von H andel und Schiff­
fahrt feierte. S taa tssek retä r  Tirpitz toastete 
auf die S ta d t  B rem en, Konsul Achelis auf 
die M arin e  und auf den S taa tssek retär  
Tirpitz, S e n a to r  G ildem eister auf den „N ord­
deutschen L loyd". Kurz vor 4  Uhr brachte 
ein E xtrazug die T heilnehm er an der F eier  
nach B rem en  zurück. —  W ie „V oesm ann 's  
T elegraph . B ureau" m eldet, ist a u s A nlaß  der 
heutigen U ebergabe des neuen Trockendocks 
in B rem erhaven  seiten s der D eputation  für 
Häfen und Eisenbahnen an den „N orddeut­
schen Lloyd" dem Letzteren von S r .  M ajestät 
dem Kaiser a u s Sn ogeh olm  nachstehendes 
Glückwunschtelegramm zu g ega n gen : „Dem
„Norddeutschen Lloyd", der am heutigen  
T age das neue Kaiserdock übernim m t, sende 
Ich zu diesem bedeutungsvollen Akte M einen  
herzlichsten Glückwunsch. M öchte auch dieser 
neue Zuw achs seiner B etr ieb sm itte l dem 
„Norddeutschen Lloyd" zum S e g e n  gereiche» 
n»d dam it znm W achsthum  deutscher M acht 
und Herrlichkeit beitragen. W ilhelm  I. R." 
H ierauf antw ortete der „Norddeutsche Lloyd": 
„An des K aisers M ajestät. S n ogeh olm . 
Noch unter dem Eindruck, den der mächtige 
B a u  unseres D am p fers „Kaiser W ilhelm  der 
Große" in dem neuen Kaiserdock hervorge­
rufen, gestatten w ir  u n s Allerhöchst Enerer 
Kaiserlichen M ajestät für die kraftvolle I n i ­
tia tive, der w ir  das Dock verdanken, sowie 
gleichzeitig für die huldvollen Glückwünsche 
zu dem bedeutungsvollen  Akte des heutigen  
T a g e s  unseren tiefem pfundenen Dank ehrer­
bietigst znm Ausdruck zn bringen. N orddeut. 
scher Lloyd. P la te . W iegand."

Koblenz, 21. Septem ber. D ie  M eldung  
einer in  B e r lin  erscheinenden Korrespondenz, 
daß der Oberpräsidenr der R heinprovinz, 
Nasse, in  den Ruhestand treten w olle , ent­
behrt der „Koblenzer Z eitung" zufolge der 
B egründung.

Brannschweig, 21 . S ep tem b er. D ie  
H auptversam m lung des Gustav A dolf - V er­
eins beschloß, die große L iebesgabe im  B e ­
trage von 2 0 6 9 1  M k. der Gem einde Olmütz 
zuzuwenden. Zum  O rt der nächstjährigen  
V ersam m lungw nrde K ön igsb erg i. P r .g e w ä h lt .

KarlSrnhe, 2 1 . Sep tem b er. D er  G roß ­
herzog hat folgende O rdensauszeichnungen  
verliehen: D en  O rden der T reue dem Chef 
des G eneralstabes der A rm ee, G eneral der 
K avallerie G rafen v. Schliessen, und dem 
Chef des M ilitärk ab in ets S r .  M ajestät des 
K aisers, G eneral der In fa n te r ie  v. H ah nk e; 
das Komm andeur-Kreuz 1. Kl. des O rdens  
Bertholt» des Ersten den G e n e r a l-M a jo r s  
v. B ü lo w  und v. Scholl und das K om m an­
deur-Kreuz 1. K l. des O rdens vom  Z ähringer  
Löw en dem G eneral-M ajor v. V illau m e.

Ausland.
M eran» 2 0 . S ep tem b er. D ie  h eutige Fest­

aufführung des VolksschausPielS „A ndreas  
Hofer" ist glänzend verlaufen. W ährend der­
selben w urden dem Kaiser w iederholt be­
geisterte O vationen  dargebracht. A bends w ar  
die S ta d t  prachtvoll illu m in irt, auf den um ­
liegenden Höhen brannten B ergfeu er. B e i  
d^r Rückfahrt in s  Schloß w urden dem Kaiser 
wiederum  von der Bevölkerung enthusiastische 
K undgebungen bereitet.

P a r is , 22. S ep tem b er. D ie  „Aurore"  
veröffentlicht ein Schreiben von Z o la . Er  
giebt darin seiner Freude über die B eg n ad i­
gung D reyfu s' und seinem B edauern  da­
rüber Ausdruck, daß das U rtheil von R en n es  
nicht vor den K assationshof gekommen sei. 
Z ola  ist entschlossen, die B ew egu n g  zu Gunsten  
der R eh ab ilitiru n g  D reyfu s' fortzusetzen.

Danzig 21 September. (Wegen Körperver­
letzung, Freiheitsberaubung und wissentlich falscher 
Anschuldigung) wurde der Schutzmann Paul 
Tncholski gestern von der Strafkammer z» nenn 
Monaten Gefängniß vernrtheilt.

Danzig, 21. September. (Marine - Inspektion 
durch den Kaiser.) Der große Panzerkreuzer 
„Kaiser", welcher seit dem Sommer 1895 Flagg­
schiff des in den chinesischen Gewässern befindlichen 
Krcnzergeschwaders gewesen und jetzt in die 
Heimat zurückgekehrt ist, wird in diesen Tagen 
auf der hiesige» Nhede eintreffen, um am 25. d. 
M ts. in Gegenwart des Geiierai-Jnspektenrs der 
Marine, Admirals Küster,durch den. von Schweden 
kommend, in Nenfahrwasser eintreffenden Kaiser 
inspizirt zn werden. Wenn auch die Tageszeit 
der Ankunft der „Hohenzollern" in Nenfahrwasser 
noch nicht genau festgestellt ist, weil ungünstige 
Witternngsverhältnisse die Fahrt beeinträchtigen 
könnten, so sind doch schon heute die hafenpolizei- 
liche» Maßregel» getroffen worden. Nicht nur 
die Beamten des Lootsen-Aintes in Nenfahrwasser, 
sondern auch die Beamten der Strompolizei haben 
Befehl erhalten, in „erster Uniform" sich am 
Sonntag Abend bei ihren Vorgesetzten in Neu- 
fahrwasser zn melde» nnd von dann ab bis 
Montag Vormittag auf den» Posten zu sein. 
Jedenfalls wird die „Hohenzollern" in den Hafen 
einfahren und gegenüber dem Bahnhöfe an einer 
für diesen Zweck dort gebauten Rampe anlegen, 
wo ökr. Kaiser wahrscheinlich absteigt, um sich vom 
Schiff in den Sonderzug zn begeben.

Argenau, 26. September. (Bcsitzwechsel.) Ritter­
gutsbesitzer Simnndl hat sein 1500 Morgen 
Rübenboden erster Klasse umfassendes Rittergut 
Großendorf gegen das der Landbank gehörige, 
4000 Morgen große Rittergut Ehrenberg Sol- 
diner Kreis (Neumark) vertauscht. Man nimmt, 
der „Ostd. Pr." zufolge an. daß Großendorf nicht 
parzellirt, sondern im ganzen weiter verkauft 
werden dürfte.

Schroda, 20. September. (Großer Hazardprozeß.) 
Bei dem hiesigen Amtsgericht schweben Verhand­
lungen, welche auf die Einleitung eines S traf­
verfahrens gegen etwa 30 hiesige Bürger und 
Besitzer aus der Umgegend wegen Hasardspieles 
gerichtet sind. Es haben bereits umfangreiche 
Vernehmungen stattgefunden.

Lokalnachrichten.
Tboru. 22. September 1899. 

— l F ü r b e n K a i f e r  W i l h e l m - D e n k m a l  s- 
F o n d s )  gingen bei unserer Geschäftsstelle ferner 
ein: von Herrn städt. Buchhalter K. Hardt 3 Mk.. 
insgesammt bisher 2525,38.

— ( N e u w a h l  v o n  P r o v i n z i a l - L a n d -  
t a g s - A b g e o r d n e t e n . )  Die sechsjährige Wahl- 
periode für die bis Ende des Jahres 1893 gewählten 
Abgeordneten zum Provinzial - Landtage der 
Provinz Westpreußen läuft mit dem Schluß des 
laufenden Jahres ab. Znm Zwecke der demnächst 
vorzunehmenden Neuwahlen hat der Provinzial- 
Ausschuß gemäß 8 12 in Verbindung mit 8 10 
der Provinzial-Ordnnng vom 29. Jun i 1875/22. 
März 1881 unter Zugrundelegung der bei der 
letzten Volkszählung in den einzelnen Stadt- und 
Landkreisen festgestellten Zivilbevölkerung die Zahl 
der von den einzelnen Kreisen der Provinz zn 
wählende» Abgeordneten wie folgt festgesetzt: 
Kreis Bereut 2 Abgeordnete. Carthaus 3, Danzi- 
ger Stadtkreis 4. Danziger Höhe 2. Danziger 
Niederung 2. Dirschau 2, Stadtkreis Elbing 2, 
Landkreis Elbing 2, Marienburg 3, Neustadt 2, 
Putzig 2, P r. - Stargard 2, Briesen 2, Cnlm 2, 
flatow 3. Graudenz 3. Konitz 2, Dt.»Krone 3. 
öbau 2. Marienwerder 3. Rosenberg 2, Schlochau

brieflich armeregt worden ist. Zu dieser Anregung 
ist man im Hauvivorkande deshalb gekommen, 
weil im Osten Deutschlands noch nie eine Jahres­
versammlung des Hanptvereins stattgefunden hat. 
nnd auf Thorn ist die Auszeichnung, als Festort 
ins Auge gefaßt zu sein, gefallen, weil unsere 
Stadt den stärksten Zweigverein links der Oder 
hat. Der Thorner Zweigverein zählt 180 M it­
glieder nnd es wird gehofft, daß er das zweite 
Hundert Mitglieder auch bald erreicht und über­
schreitet. Es war in der Versammlung allerseits 
die Ueberzeugung vorhanden, daß in unserer S tadt 
die Bedingungen für die würdige Aufnahme einer 
so großen Versammlung wohl vorhanden seien. 
Znm Schluß theilte der Vorsitzende mit, daß sich 
die Volksbücherei in Königsfeld in Böhmen, das 
in dem nationalen Kampfgebiet liegt, an den 
Verein wegen einer kleinen Unterstützung gewandt 
habe. Von zehn übersandten Spenderkarten ö 
1 Mark fanden 9 sofort Absatz, die zehnte wurde 
amerikanisch verlost und brachte am diesem Wege 
den Erlös von 7 Mark. sodaß zusammen 16 Mark 
nach Königsfeld gesandt werden können.

— ( D e u t s c h n a t i o n a l e r  H a n d l u n g s ­
g e h i l f e n - V e r b  and.) Sechs Jahre deutscher 
Handlnngsgehilfen-Kämpfe bedeutet der Entwicke­
lungsgang des deutschnationalen Handlungs- 
gehilfen-Verbandes. der am 23. September d. J s .  
znm ersten Male seinen Stiftungstag durch größere 
Festfeiern seiner 400 Ortsgruppen begeht. Es ist 
ein Abschnitt aus der deutschen Tagesgeschichte, 
was eine aus diesem Anlaß herausgegebene Fest­
schrift über Werden und Wollen dieser Bewegung 
zu erzählen weiß. Nichts geringeres als das be­
ginnende Eindringen sozialdemokratischer Ideen 
in den Gehilfenstand hat zu dem Entstehen des 
deutschnationalen Verbandes geführt. ZweiJahre 
genügten, um seiner kraftvoll einsetzenden Werbe- 
thätigkeit einen vollen Sieg über die eben rm Auf­
kommen begriffenen sozialdemokratischen Vereine 
zn verschaffen, die ohne Ausnahme ihre nationale 
und sozial gleich zweifelhafte Geschäftigkeit ein­
stellen mußten. Von der negativen Abwehr ,  
vorhandene Unzufriedenheit der Handels­
angestellten in falsche Bahnen leitenden 
Elemente konnte der Verband alsdann zur 
positiven Fürsorge für den durch die Gesetz­
gebung vernachlässigten Stand schreiten. Das 
rücksichtslose Vorgehen des Verbandes in dresen 
Fragen zog ihm die Gegnerschaft der anderen 
Gehilfenorganisationen zu. die sich gerade 
deshalb sehr bald von ihm überflügelt sahen. 
Hinzu tritt, daß sich der Verband in seiner Ver­
sicherung gegen Stellenlosigkeit eine Einrichtung 
von hervorragender Werbekraft geschaffen hat, 
deren Bedeutung aus der außerordentlich hohen 
Arbeitslosenziffer im Handelsgewerbe erhellt und 
hinter deren Auszahlungen die Unterstütznngskafsen 
ähnlicher Vereine weit zurückbleiben. Die O rts­
gruppe Thorn hält ihren Festkommers zur Grün­
dungsfeier morgen, Sonnabend Abend im Rothen 
Saale des Artushofes ab.

— (Die  f r e i w i l l i g  e F e u e r w e h r )  wrrd 
am Montag Nachmittag 5 Uhr die Feier der 
Grundsteinlegung des neuen Fenerwehrwachtge- 
bäudes begehen. Zu derselben sollen Einladungen 
in beschränkter Zahl ergehen. Nach der Grund­
steinlegung findet ein gemüthliches Beisammensein 
im Vereinslokale statt.

— (Zu einer  k l e i n e n  A b s c h i e d s f e i e r ­
l ichkei t )  versammeln sich am kommenden 
Sonntage mittags 12 Uhr im Fürstenzimmer de- 
Artushofes die Mitglieder des Kolonial-BereinS. 
Der stellvertretende Vorsitzende des Vereins, 
Herr Hauptmann Röhrich, nämlich scherdet m- 
folge Versetzung von Thorn, und die Vereins­
kollegen des Herrn R. wollen es nicht unterlassen, 
demselben zum letzten Male ihre Anerkennung für 
die Treue und Gewissenhaftigkeit, mit der er stets

Provinzialnachrichten.
r Culm. 21. September. ( In  der heutigen 

Stadtverordnetensttznnglwurde der Stadtkammerer 
Wickfeldt in sei» Amt als Beigeordneter durch 
den Bürgermeister Steinberg eingeführt. Alsdann 
wurden 6000 Mk. aus der Elokationskaffe und 
1500 Mk. ans der KSmmereikasse als Hypotheken- 
darlehne ansznleihen genehmigt. Stadtverordneter 
Rentier B r i e n  erstattete Bericht über 
den Stand der Elokationsangelegenheit, wobei zn 
erwähnen ist. daß das Grundvermögen 603342 Mk. 
beträgt. Die baaren Elokationsgewinne sind jedoch 
gegen die Vorjahre um 20"/». zurückgegangen. 
Es wurde angeregt, nicht nur bei den jetzt aus- 
znleihenden. sondern auch bei den alten Hhpotheken 
den Zinsfuß auf 4'/,°/o zn erhöhen. Dieser Antrag 
fand jedoch angesichts der 150 Hypotheken, welche 
aus der Elokationskaffe entnommen sind. nicht 
genügende Unterstützung, da eine eventl. Mafsen- 
kündlguug nicht unwahrscheinlich wäre. Die neuen 
Hypotheken sollen jedoch auf 4' - °/« ausgeliehen 
werden. Die Pacht des Viehmarktes wurde, da 
infolge der Seuchen kein Auftrieb stattgefunden, 
erlassen. Die Kosten der Instandsetzung der 
Pfarrei Schöneich wurden genehmigt. Zum 
Magistratsmitglied wurde Rentier Brien gewählt. 
Der Herr Pros. Dr. Roenspieß hat sein Amt als 
Vorsteher ans Gesnndheitsrückstchtigt niederge­
legt. bis zum neuen Etatsjahre führt Herr Kauf­
mann Knorr a ls  Stellvertreter die Geschäfte.

Periode.
— ( P s a r r e r w a h l . )  Pfarrer Greger in Ott- 

lotfchiu bei Thorn ist bei der am Sonntag ftatt- 
gesnndeneri Pfarrerwahl in Gr.-Wittenberg. Kreis 
Dt.-Krone, von drei vom Konsistorium zn Danzig 
vorgeschlagenen Kandidaten mit 29 von34 Stimmen 
zum Pfarrer der dortigen evangelischen Gemeinde 
gewählt worden.

— (Die Pos t s cha l t e r )  sind. wie immer im 
Winterhalbjahr, vom 1. Oktober an erst von 
7'/, Uhr früh für das Publikum zugänglich.

— ( K u r s u s  fü r  p r a k t i s c h  e L a n d w i r t h e . )  
Der Vorsitzende der ostpreußischen Landwirth­
schaftskammer beabsichtigt, im M ärz k. J s .  
wiederum einen Vortragskursus für praktische 
Landwirthe zu veranstalten und hat dieser Tage 
die Dozenten an der Königsberger Universität um 
Uebernahme von Vortrügen gebeten.

— (Wegeaus bes s e r ung . )  Der Fahrweg 
von dem Thorner „Pilz" bis zur Defenstonskaserne 
»vor bisher in einem sehr m a n g e l h a f t e n  
Zustande. Jetzt wird der Weg durch eine starke 
Kiesschüttung um 0,50 Meter erhöht und mit 
Kopfsteinen gepflastert.

( A l l g e m e i n e r  d e u t s c h e r  S p r a c h ­
verein. )  Der Zweigverein Thorn nahm nachher 
Sommerpause gestern seine Versammlungen wieder 
mit einem zahlreich besuchten Vortragsabend auf, 
der im kleinen Saale des Artushofes stattfand. 
Den Vortrag hielt Herr Professor N a d r o w s k i  
über „Anziehende Ausblicke von der Sprachgeschichte 
und Wortforschung auf die Kultur vergangener 
Zeiten". Der von fleißigem und selbst ständigem 
Studium auf dem Gebiete der Wortforschung 
zeugende Vortrag bot nach dieser Richtung ein 
hervorrage»,des Interesse. U. a. behandelte der 
Herr Vortragende die Arten der Menschensprachen, 
ihre Bestandtheile und Entstehung der Sprachen 
nnd Ursprung des Wortschatzes derselben sowie die 
Ergebnisse der Sprachforschung bezüglich des Ur­
sprunges der indogermanischen Sprachen und die 
Ermittelungen der Sprachwissenschaft und Wort­
forschung über die Kultur des indogermanischen 
Urvolkes. Die sich fü, Wortforschung Jnteressiren- 
den finden die wissenschaftliche Begründung des 
In h a lts  des Vortrages in dem Werke: „Neue 
Schlaglichter ans dunkeln Gebieten der griechischen 
und lateinischen Etymologie" von Nadrowski, 
Berlin. Verlag von Otto Gerhardt. P reis 1,80 
Mark. — I n  der anschließenden geschäftliche» 
Sitzung, welche im Fttrstenzimmer abgehalten 
wurde, wurde beschlossen, den Vorsitzenden Herrn 
Schnldirektor Dr. Maydorn als Vertreter zu der 
am 1. Oktober d. J s .  in Zittau stattfindenden 
Hauptversammlung zu entsenden; als Reise­
beihilfe wurden 50 Mark aus der Äereinskasse be­
willigt. Die Versammlung bevollmächtigte den 
Vertreter, den Hauptverein zu der Hauptversamm

glied durch das Halten von Vortragen rc. um 
den Verein erworben hat. zu danken.

— (Die W e l t  geht  nicht  u n t e r ! )  Aengft- 
liche Gemüther (namentlich in Rußland) sahen 
mit Beben dem 13. November entgegen, denn an 
diesem Tage hatte, wie es hieß. Rudols Falb an- 
gedroht, würde M utter Erde mit all ihren 
Kindern einer gräßlichen Familienkatastrophe zum 
Opfer fallen. Diese Furcht war unbegründet, und 
^ .^ k rd "ch t, „i den Herr Falb gerathen war. 
Ä A  Wie aus so geilder mit großem Wissenschaft- 

ilchen Ernste fthlisirten Zuschrift des Gelehrten 
an das ,B. T." Hervorgeht: „Verschiedene An- 
fragen, die mir namentlich von Buchhändlern zu- 
gehen, bestimmen mich. Sie um die Veröffent­
lichung folgender Zeilen zu ersuchen.. Im  Ver­
lage von C. A. Hager in Chemmtz ist eine 
Broschüre ohne Angabe der Jahreszahl und des 
Verfassers erschienen, von welcher ich erst vor 
wenigen Wochen Kenntniß erhalten habe. Sie 
führt den Titel: „Der Weltuntergang am 13. 
November 1899 nach Rudolf Falb.. Wie die 
letzten Seiten derselben verrathen, ist sie eme 
Sensationsmache der rohcsten Art. Das Funda­
ment ist die Lüge. ich hätte behauptet, daß eine 
Katastrophe bestimmt eintreten werde, und daß 
die Zerstörung des Erdballes «»e sehr. nahe­
liegende Wahrscheinlichkeit sei. Daran recht sich 
die zweite Lüge. ich sei der Meinung» der Komet 
1866 I. wandere gesetz- und regellos und binde Nch 
an keine Bahn. Ich hatte in einem Vortrage zu 
Leipzig gerade die Unwahrscheinlichkeit hervorge­
hoben. daß die für einen Zusammenstoß nothwen­
dige Bedingung vorhanden sei, daß der Komet 
genau in demselben Augenblicke in jenem Stucke 
seiner Bahn stehe, in welchem auch die Erde es 
passirt. Das ist i» der That kaum denkbar. Außer­
dem habe ich auch auf die außerordentlich geringe 
Dichte des Kometenstoffes hingewiesen, die einen 
anprallenden Stoß »„möglich macht. Was ich 
aber von der regellosen Bahn sprach, bezog sich 
nicht auf den einzelnen Kometen von 1866 
sondern auf die Bahnrichtnng der Kometen in 
ihrer Gesammtheit, im Gegensatze z» den P la ­
neten. die sämmtlich regelmäßig von West nach 
Ost um die Sonne kreisen, wahrend unter den 
Kometen der eine von Ost nach West, der andere 
von Nord nach Süd ». s w. seine Bahn durch­
zieht. Das war so deutlich gesagt, daß wem? 
Zuhörer mich gewiß nicht mißverstanden, haven. 
Wir hatten vor dem Weltuntergang keine »cyr 
große Furcht — es wäre denn der Benchter- 
stattnng wegen — Falb's Zilversicht bat uns aber 
doch tingemeln beruhigt, bemerkt dle .«- V- 
zu der Auseinandersetzung des Gelehrten. Wir 
befinden uns in ähnlicher Lage.

:etn zu der vauptveriamm- — ( P s e r d e a u  1 t i 0 ».) G A " "  Vormittag 
läng im Jahre 1901 „ach Thorn einzuladen, nach- wurden auf dem Hofe der Ula» en-Kaieule M aus- 
dem dies von dem Vorsitzenden d.es Hanptvereins > rangirte Dieustpferde des Ulanen-Regiuients und



13 Pserdc vom ArtiUeric - Schießplatz nad der
Trainabtheilung in öffentlicher Anktivu verkauft. 
Die Verkaufspreise bewegten sich iiu allgemeineu 
zwischen 165-200 Mark-, das billigste Werd 
wurde für 10 Mark, das theuerste für 335 Mark 
verkauft. ,

(E in  g e f u n d e n )  haben sich ein herren-

X

Lewandowski. wcower. ^ .7 '.'-öi'.'XüXlasieu eine Mark als Handgeld fnr Kartoffeln bei 
eiuew Gärtner. Näheres im Polizeisekretariat.

-  <V o n d er Wei chfel . )  Der Wasserstand 
der WejAsel bei Thor» betrug heute 2,80 Meter 
über 0. Windrichtung S.W. Angekommen sind die 
Schiffer Ju l. Meck, Kahn mit 2000 Ztr. Getreide 
von Wloclawek nach Danzig. Ed. Datimer, Galler 
mit 13000 Ziegel von Zlotterie nach Thorn, sowie 
der Kapitän Greiser. Dampfer „Warschau" mit 
3 leeren Kähnen von Warschau nach Danzig. abge­
fahren sind die Schiffer Ju l. Grätz, Kahn mit 
2200 Ztr. Mehl von Thor» nach Berlin. Ju lius 
Gundlak. Kahn mit 2000 Ztr. Mehl von Thorn 
nach Berlin. I .  Kalwazinski. Kahn mit Faschinen 
von Thorn nach Zlotterie, sowie der Kapitän Ulm, 
Dampfer „Weichsel" mit 110 Faß Spiritus und 
600 Ztr. Mehl von Thorn nach Danzig.

Bei Wa r s c h a u  beträgt der Wasterstand heute 
2H7 Meter. __________

§ Aus dem Kreise Thorn. 22. September. (Die 
goldene Hochzeit) begeht morgen, am 23. Septbr.. 
der Besitzer August Zimmermann in Dt.-Rogau 
mit seiner zweiten F rau; mit der ersten Fron 
war er auch schon 13 Jahre verheirathet ge­
wesen. Der Jub ilar ist 86 Jahre und die Jub i­
larin 80 Jahre alt.

zu k ö n n e n , . .w a s  anch au dem letzten Sonn­
abend vor dem M orde der Fall gewesen sein 
soll.

( B e r u r t h e i l u n g . )  Von der S tr a f ­
kammer zu P renzlau wurde der Amtsge­
richtsrath Dethier wegen Vergehens im 
Amte zu sechs M onaten Gefängniß ver­
u r te i l t .  E r hatte in zahlreichen Fällen

M illionen Mk. und die Eingemeindung des 
V orortes M argenan.

Kiel, 21. September. Um 1*/z Uhr Nach­
m ittags fand im Schlosse Fam ilientafel statt, 
an welcher der Kaiser und die Kaiserin von 
Rußland, Prinzessin Heinrich sowie P rinz  
Nikolaus von Griechenland, der mit dem 
russischen Herrscherpaar hier eingetroffen ist,

S L ch -" « .L « °'.n
Heinrich «jne zweistündige Spazierfahrt nach 
dem Kaiser Wilhelm-Kanal. P rinz Nikolaus

Mannigfaltiges.
( V o m  F ü r s t e n  B  i s m arck.) I n  dem 

demnächst erscheinenden W erke: Persönliche 
Erinnerungen an den Fürsten Bismarck von 
John  Booth ist eine Fülle interessanter 
Einzelheiten enthalten. Fürst Bismarck kam 
einmal auf die Zerfahrenheit in der O rtho­
graphie in Deutschland zu sprechen. E r 
führte a u s : „Ein Lehrer in Q u a rta  läßt
das stumme ,h "  fort, kommt der Jungenach 
T ertia , wird er für fehlerhaftes Schreiben 
best raf t ; das ist verkehrt. Will man der­
gleichen einführen, dann muß es durch Ge­
setz geschehen, für alle Behörden und alle 
Schulen. Aber wie in so vielen Sachen 
mag der Deutsche ein N a rr sein auf eigene 
F aust; das hält er für interessant und 
glaubt, er hat anderen etwas voraus. 
Solche Sachen sind in anderen Ländern 
ganz undenkbar und man würde denjenigen, 
der in England und Frankreich plötzlich die 
Weglassung der stummen Buchstaben 
proponirte, ohne weiteres für verrückt 
erklären. Die Akademie ist in Frankreich in 
mancher Beziehung eine wohlthätige E in­
richtung, da sie mit ihrem Ansehen solche 
Dummheiten nicht aufkommen läßt und noth­
wendig gewordene neue Worte prüft, ehe sie 
dieselben aufnimmt. W as haben w ir für 
koddrige W orte! Ich korrigire alles in dieser 
Beziehung und habe meine Noth damit. 
Unsere Sprache ist hart genug und man soll 
alles vermeiden, sie noch schärfer zu machen." 
Auf die Geheimräthe w ar Fürst Bismarck 
bekanntlich sehr schlecht zu sprechen. Auch 
John  Booth erzählt von einer derartigen 
Aeußerung unter dem 13. April 1879: 
Die Suppe w ar aufgetragen, als Bismarck 
den Minister Hofmann nach einem Aktenstücke 
fragte, worauf dieser antwortete, daß er 
dasselbe bei irgend einem vortragenden R ath 
vermuthe. Der Kanzler, einen Löffel Suppe 

haltend, sagte, ehe er diesen
zu M unde führte, halblaut, aber doch so, 
daß es alle hören konnten, mit seinen großen 
Augen nn Kre.se umherblickend: „Bei uns 
wird es Überhaupt nicht eher besser, bis 
nicht alle Geheimräthe mit S tum pf und 
S tie l ausgerottet sind." Diesen Gedanken 
weiter verfolgend, kam er auf den bei uns 
üblichen Bildungsgang zu sprechen und 
sagte: W ir gehen an den Examina zu
Grunde die meisten, welche sie bestehen,
sind bat., so abgewirthschastet, daß sie 
irgend einer In itia tiv e  unfähig sind, 
sich gegei alles, w as an sie herankommt, 
möglichst ablehnend verhalten» und w as das 
Schlimmste jst, eine große M einung von 
ihren Fähigkeiten haben, weil sie siegreich 
aus aller, diesen Examina herausgekommen 
sind. Die diese Unterhaltung mit den

."bthen begonnen hatte, so schloß sie 
auch, indem der Fürst bemerkte: „Nun,
wie die Polen nicht ohne Juden, so können 
die Preußen nicht ohne Geheimräthe fertig 
werden."

( Den M o r d  a n  dem B i l d h a u e r  
B a l e n t i n i )  in Berlin erklärt der „Lokal- 
Anzerger" jetzt als einen Racheakt, viisrodeir 
la kemws scheine bei den vielen galanten Be- 
ziehungen des Verstorbenen der Kernpunkt 
der Mordthat zu sein. Neue Fortschritte hat 
die Untersuchung inzwischen nicht gemacht. 
Die Anzeichen dafür, daß Balentini keines­
falls ein reicher Mann war, haben sich in 
letzter Zeit vermehrt. Wie jetzt mitgetheilt 
wird, hat er bei Bauten etwa 10000 Mark 
verloren, so daß seine in Berlin gemachten 
Ersparnisse ziemlich erschöpft waren. Er 
mußte sich auch oft Geld borgen, um Sonn­
abends seinen Arbeitern den Lohn auszahlen

genommen.
( E i n  E i s e n b a  h n m a r d e r ) ,  der auf 

der Strecke Eberswalde-Templin schon seit 
längerer Zeit sein Wesen getrieben, ist nun­
mehr endlich in der Person des Hilfsbremsers 
M ielandt abgefaßt worden. M ielandt ist in 
drei Fällen bereits geständig.

( V e r u n g l ü c k t . )  Der Oberförster 
P attberg  zu Gottsbüren, Kurhessen, ist auf 
einer F ah rt mit seinem Jagdw agen nach 
Trendelburg verunglückt. D as P ferd  w ar 
durchgegangen, und der Oberförster wurde 
aus dem Wagen herausgeschleudert; er fiel 
so unglücklich aus einen Prellstein, daß er 
auf der S telle verstarb.

( D i e  R n h r k r a n k h e i t )  tr i t t  in den 
Gemeinden Bruckhausen und M arxloh im 
Kreise D uisburg epidemisch auf. Die 
Häuser, in denen Kranke liegen, sind mit 
schwarzen Tafeln gekennzeichnet. Die Schul­
freien sind auf Veranlassung des Landraths 
verlängert worden.

( E i n  R e i s e u n f a l l  d e s  K a i s e r s  
v o n  O e s t e  r e i ch. )  Als Kaiser Franz 
Josef am Mittwoch von Bozen mit der Bahn 
in M eran eintraf und m it dem Erzherzog 
Franz Ferdinand eine Equipage zur F ah rt 
in die S ta d t bestieg, wurden die Pferde scheu, 
weil die donnernden Jubelrufe der Menge 
ihnen ungewohnt waren. Die Pferde bäumten 
sich, konnten vom Kutscher nicht mehr be­
w ältigt werden und gingen durch. Der 
Kaiser und der Erzherzog waren rechtzeitig 
aus dem Wagen gesprungen und gingen zur 
Equipage des S ta tth a lte rs , in  der sie in die 
S ta d t fuhren.

( E i n  f u r c h t b a r e s  F a m i l i e n -  
d r a m a )  h a t in Perreey-les-Forges bei 
CharrlleS eine ungeheure Erregung unter 
der Bevölkerung hervorgerufen. Der 
31 jährige Schneidermeister Sevy ermordete 
in einem Eifersuchtsaufalle seine 26 jährige 
F ran  und seine beiden sieben- bezw. fünf­
jährigen Söhne. Die Leichname sind furcht­
bar zugerichtet, die Körper bilden nur noch 
«»kenntliche Klumpen. Der M örder wurde 
am nächsten M orgen erhängt gefunden.

( D a S R ä u b e r u p w e s e n )  im türki­
schen Sandschak S erres  nimmt in besvrgniß- 
erregender Weise zu. M an  vermuthet, daß 
die Räuberbanden aus B ulgarien bestehen. 
Wie verlautet, ist es dem Mutessariff ge­
lungen, den berüchtigten R äuberanführer 
Kaco von Thseniea und vier seiner Begleiter 
zu tödten.

( U e b e r  e i n  s c h w e r e s  E i s e n ­
b a h n u n g l ü c k )  wird der „Boff. Z tg." aus 
Kiew gemeldet: Zwischen den Stationen
Kotinschany und Nemerczy (russische S üd­
westbahn) ist Dienstag Nacht ein gemischter 
Zug mit einem Güterzng zusammengestoßen. 
Die Lokomotiven und elf Wagen des ersteren 
nnd sieben Wagen des Güterzuges wurden 
zertrümmert. Acht Passagiere und ein Ober- 
konduktenr find todt, drei Schaffner schwer, 
zwei andere Bahnbedienstete leicht verletzt.

(E in e  e i n h e i t l i c h e  R a d f a h r o r d n u n g  
f ü r  P r e u ß e n )  steht zu erwarten. Ende August 
ist Rechtsanwalt Scharlach, der Vorsitzende der 
Rechtsschutzrommission des deutschen Radfahrer- 
Bundes. von, Ministerium des Innern aufge­
fordert worden, etwaige Wünsche des deutschen 
Radfahrer-Bundes in bezug auf die Vorlage 
sofort zur Kenntniß zu bringe», da die Verord­
nung in nächster Zeit erlasien würde. Scharlach 
hatte m Berlin mit dem betreffenden Dezernen­
ten eine lange Besprechung, in welcher er die ge- 

Wunsche der Radfahrerschast ansfiihr- 
wie z.B. Aufhebung des Nummern-

der Radfahrverbote u. s. w. Alle BorkckISae 
fanden wohlwollende Aufnahme. -iwnanage

von Griechenland reiste heute Abend nach 
Süddeutschland ab.

Mera», 21. September, Abends. Heute 
fand in Gegenwart des Kaisers Franz 
Josef die feierliche Einweihung der Andreas 
Hofer-Kapelle statt. I n  Erwiderung auf 
eine Ansprache drückte der Kaiser die 
Hoffnung aus, daß der Geist Hofers das 
Tyroler Volk nicht verlassen möge. Der 
Kaiser wurde bei der Ankunft und Abfahrt 
mit begeistertem Jubel begrüßt. Abends 
kehrte der Kaiser nach Wien zurück.

Pest, 22. September. Infolge des ge­
meldeten vorgestrigen Dammbruchs in Ko- 
morn sind mehrere Gemeinden überfluthet. 
Zwischen Lak nnd Ekees wurde der Bahn­
damm fortgerissen. Das Wasser fließt mit 
großer Schnelligkeit gegen Ekees und Guta.

Paris, 22. September. Der „Figaro" 
veröffentlicht ein Schreiben eines Redakteurs, 
der mit Dreyfus in Avignon zusammen ge­
wesen ist. DreyfuS schilderte dem Redakteur 
die Leiden, die er auf der Teufelsinsel er­
duldet habe. Er sagte, er betrachte Mercier 
als einen bösen Menschen und Esterhazy als 
einen Gauner. Er bleibe vorläufig in 
Carpentras, bis sein Los völlig entschieden 
sei, und begebe sich nicht in's Ausland, damit 
nicht etwa die ihm zu theil werdende Auf­
nahme als Repressalien gegen Frankreich an­
gesehen werden könnten.

Suogeholm, 21. September, Abends. Das 
Jagdresultat von heute Nachmittag waren 
8 Rehböcke. Der Kaiser machte zwei Dou­
bletten. Morgen wird die Jagd fortgesetzt.

«eranlwortli« ttl. »«„ S»h-It: H-inr. W-rtm-n» In rk-n,

Telegraphischer Berliner LSrseubericht.

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten P. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 °/«> . .
Pre» zische Konsols 3'/,"/» .
Preußische Konsols 3V ."/« .
Deutsche Reichsanleihe 3°/« .
Deutsche Reichsanleihe 3'/. °/°
Westpr. Pfandbr. 3°/«neul. U. 
WestPr.Pfandbr.3'/.°/- .  .
Posener Pfandbriefe 3'/,°/« .

„ „ 4«/, . .
Polnische Pfandbriefe 4'/."/°
Türk. 1-X Anleihe 6 .
Italienische Rente 4°/,. . .
Rumän. Rente v. 1894 4"/» .
Diskon. Kommandit-Autheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3'/, V«

W eizen: Loko in NewhorkOktb.
S p i r i tu s :  70er loko. . . .

70er loko ................................

Bank-Diskont 8 pEt.. LombardzlnSfutz 6 pTt.. 
Privat-Disko»t4'/«pCt..Lo»douer Diskont 3'/, PEt.

B e r l i n ,  22. Septbr. (Spiritusbericht.) 70er 
45.00 Mk. Umsatz 25000 Liter. 50er Mk.
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  22. Septbr. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 10000 Liter, — gek. — Liter. Tendenz: 
Bester. Loko 43.50 Mk. Gd.. 43.60 Mk. bez.' 
September 43.40 Mk. Gd.. Oktober 42.00 Mk. Gd. 
November 40.80 Mk. Gd.

22.Spbr. LI.SPbr.

216-65 216-45
215-75 —
169-65 169-50
88-30 88-25
97-75 98-10
97-70 97-90
88-30 88-25
97-90 97-90
85-60 85-50
95-00 95-20
95-00 95-00

100-90 100-90
99-00 99-00
26-40 26-45
92-90 93-00
86-60 86-80

192-20 191-00
192-50 192-25
126-70 126-50

75V. 74V.

45-60 44-60

Sport.
Das Preisgericht der deutschnationalen M o t o r -  

wagen - Au s s t e l l u n g  Berlin 1899 für die 
D a u e r f a h r t  B e r l i n - L e i p z i g  ertheilte unter 
dem Vorsitz des Hauptmanns Kübel und Theil­
nahme von Graf Tallehrand-Psrigord. Oberban­
rath Klose und Professor W. Lartmann in Klaffe 3 
(Fahrzeuge mit einer Person und Motorräder) 
folgende P r e i s e  für die kürzeste Fahrzeit: Die 
goldene Medaille der Firma Krans n. Ko. i» 
Berlin (Fahrer Pikelkor). die silberne Medaille 
der Fahrzeugfabrik Eisenach (Fahrer Kirchhenn). 
die bronzene Medaille der Fahrzengfabrik Falke 
A.-G. in Mttnchen-Gladbach (Fahrer struck)., Dre 
Fahrzeuge, welche die Fernfahrt Berlm-Leipzi» 
durchgeführt haben, werden als Sonderansstellmig 
in der internationalen Motorwagen-Ausstellung 
in der Ha le ^  vom Freitag den 22. brs Sonntag 
den 24. September d. J s .  ausgestellt.

Neueste Nachrichten.
BrrSlau, 22. September. Die Stadt­

verordneten genehmigten in ihrer gestrigen 
Sitzung die Aufnahme einer Anleihe von 37

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 24. September 1899. (17. n. TrinitatiS.)
Neustädtische evangelische Kirche: Vormittags 9'/, 

Uhr Gottesdienst: Prediger Greger. Dann
Beichte und Abendmahl. — Kollekte für arme 
Konfirmanden der S t. Georgen-Gemeiude. — 
Nachmittag kein Gottesdienst.

' Kirche: Vorm. 10'/, Uhr Gottesdienst: 
Divistonspfarrer S trauß.—Nachm. 2 Uhr Kinder- 
gottesdienst: Derselbe.

Reformirte Gemeinde Thorn: Bormittags 10 Uhr 
Gottesdienst in der Aula des königl. Gym­
nasiums : Prediger Arndt.

Evangel.-luth. Kirche: Vorm. 9'/, Uhr Gottesdienst: 
Superintendent Nehm.

Baptisten - Gemeinde, Betsaal (Bromb. Vorstadt) 
Hofstraße 16: Vorm. 10 Uhr u. nachm. 4 Uhr
Gottesdienst: Prediger Majewski. Posen.

Mädchenschule in Mocker: Vorm 9V, Uhr Gottes­
dienst: Pfarrer Heuer. Nachher Beichte und 
Abendmahl.

Evangelische Kirche zu Pvdgvrz: Vorm. 9 Uhr
Einsegnung der Herbstkonsirmanden, hieraus 
Beichte und Abendmahl: Pfarrer Endemann. — 
Kollekte für Nothstände der evaug. Kirche.

Thorner Marktpreise
vom Freitag, 22. September.

Benennung

lOOKilo

50 Kilo

3 Kilo 
1 Kilo

S^ock
1 Kilo 

1»
»
»
»
»

»
»

1 Ä ter

10
20

10
40
00

00
20
20

80

80
40

W e iz e n ...........................
R o g g e n ...........................
Gerste................................
H a fe r ................................
Stroh (Richt-)..................
L eu .....................................
E r b s e n ............................
K arto ffe l» .......................
Weizenmehl.......................
R oggenm eh l...................
B r o t ................................
Rindfleisch von der Keule 
Bauchfleisch. . . . . .
Kalbfleisch......................
Schweinefleisch . . . .
Geräucherter Speck. . .
Schm alz...........................
Hammelfleisch...................
B u t t e r ............................
E i e r ................................
Krebse................................
A a l e ................................
B re s se n ...........................
Schleie ...........................
' echte.  ...........................

aranschen.......................
B a rsc h e ............................
Z a n d e r ............................

arpfen . . . . . . .
Barbineu............................
W eißfische.......................
M ilch.................................
P e tro leu m .......................
S p ir i tu s . . » » » - »

.  (denat.). . . .
Der Markt war mit allem reichlich beschickt.
Es kosteten: Kohlrabi 25—30 Pfennig pro

Mandel. Blumenkohl 20-40 Pfennig pro Kopf. 
Wirsingkohl 8 -15  Psg. Pro Kopf. Weißkohl 5 bis 
8 Psg. pro Kopf. Rothkohl 8 -10  Pfg. pro Kopf. 
S ala t 10 Pfennig pro drei Köpfchen. Spinat 
10 Pfg. pro P fd , Petersilie 5 Pf. pro 
Pack. Schnittlauch — Pfg. pro 2 Bündch-, Zwiebeln 
15—20 Pfg. pro Kilo. Mohrrübe» 8 Pfg. Pro Kilo, 
Sellerie 5—10 Pfennig pro Knolle, Rettig 
10 Pfennig pro 3 Stück, Meerrettig 25-35 Pfg. 
pro Stange, Radieschen 10 Pfg. pro 3 Bündch., 
Gurken 15—60 Pfg. pro Mandel. Schoten 
— Pfg. pro Pfd., grüne Bohnen 5—10 Pfg. 
pro Pfd.. Wachsbohnen 10-15 Pfg. pro P fd . Aepfel 
10—20 Pfg. pro Pfund. Birnen 10—20 Pfg. 
pro Pfd., Pflaumen 5—8 Pfennig pro Pfd., 
Preißelbeeren 30 Pfg. pro Liter. Wallnüsse 20 
Pfg. pro Pfd.. Pilze 5 Pfg. pro Näpfchen, Cham« 
pingnons15-20 Pfg. pro Mandel. Steinpilze 20—25 
Pfg. pro Mandel. Gänse 3.00-5.00 Mk. pro 
Stück. Enten 2,20—3H0 Mk. pro Paar. Hühner, 
alte 1,10-1,50 Mk. Pro Stück. Hühner, junge 
1,00-1,40 Mk. pro Paar. Rebhühner 70—80 
Pfg. pro Stück. Tauben 60—70 Pfg. pro Paar, 
Lasen pro Stück 2,50-3,25 Mk.

niedr.s höchste 
P r e i s .  (

65
00
00
00
10
40
40
00
60
80
60
80
00
00
00
00
60

60
30
12
18
20
35

00
80
60
50
50

Mühlen - Etablissement in Bromberg. 
P r e i s - C o u r a n t .

(Ohne Verbindlichkeit.)

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund

Weizengries Nr. 1 . . . 
Weizengries Nr. 2 . .
Kaiseranszugmehl. . . 
Weizenmehl 000 . .  .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb Band 
Weizenmehl 0 . . 
Weizen-Futtermehl 
Weizen-Kleie .
Roggenmehl 0 
Roggenmehl 0/l 
Roggenmehl l 
Roggenmehl U 
Kommis-Mehl 
Roggen-Schrot 
Roggen-Kleie. 
Gersten-Graupe Nr. 1 
Gersten-Graupe Nr. 2 
Gersten-Graupe Nr. 3 
Gersten-Graupe Nr. 4 
Gersten-Graupe Nr. S 
Gersten-Graupe Nr. 6 
Gersten-Graupe grobe 
Gersten-Grütze Nr. 1 .
Ger ten-Grntze Nr. 2 . 
Gersten-Grütze Nr. 3 . 
Gersten-Kochmehl 
Gersten-Kochmehl 
Gersten-Futtermehl . 
Gersten-BnchweizengrieS 
Buchweizengrütze I 
Buchweizengrütze U

vom
16./9.
Mark

bisher
Mark

14.80
13.80 
1 5 .- 
1 4 .- 
11,60
11.40

ß?
4.60

11.80 
11 -
10.40
7.60
9.60 
8.80 
5.40

13.50 
"12. -
11 -

10.-
9.50 
9 -  
9 . -
9.70 
9.20 
8,90
7.70

1 7 .-
1 6 .-
15.60

14.80
13.80
15. -  
14 .- 
11,60 
11.40
8 -
5 -
4.60 

11,60
10.80 
10.20
7.40
9.40
8.60
5.20

13.50 
12 -  

11 -  
10. -
9.50 
9.- 
9 -
9.70
9.20 
8.90
7.70

<80
1 7 .-
16. -  
15.60

EnthaltsamkeitS - Verein zum „Alanen Kreuz" 
(Bersammluugssoal Bäckerstraße 49. 2. Ge-
meindeschnle). Nachm. 8' - Uhr: Gebets-Ver- 
sammlnng mit Vertrag. Beremsvorsitzender 
S . Streich.

Bezugs-Einladung.
Die geehrten auswärtigen Leser der 

„Thorner Presse" und alle, die es werden 
wollen, ersuchen wir ergebenst, die „Thorner 
Presse" recht bald bestellen zu wollen.

Sonnabend, am 30. d. Mts., endet dieses 
Vierteljahr, und vermögen wir nur dann die 
„Thorner Presse" mit dem „Jllustrirteu 
Sonntagsblatt" ohne Unterbrechung den 
bisherigen und rechtzeitig den neuen Lesern 
zuzustellen, wenn sie mehrere Tage vor Ab­
lauf der alten Bezugszeit die Zeitung be­
stellt haben.

Der Bezugspreis für ein Vierteljahr be­
trägt 1,50 Mk., ohne Postbestellgeld oder 
Abtrag.

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiserl. 
Postämter, die Landbriefträger, unsere Aus­
gabestellen und wir selbst.

Scjchüstsstklle der „Thorner Presse",
Kathariuenstratze 1.

x



Bekanntmachung.
Die Stelle des 
Ersten Bürgermeisters 

unserer Stadt ist infolge Pen- 
sionirung des bisherigen Inhabers 
sofort neu zu besetzen.

Das Stellenaehalt ist vorbe­
haltlich der Genehmigung des 
Bezirksausschusses auf 9000 Mk.. 
steigend in 3 drenahrigen Fersten 
um je 500 Mk. bis 10500 Mk.

^BewErber. welche die Staats- 
Priifung für den höheren Justiz­
oder Verwaltungsdienst bestanden 
haben, werden ersucht, ihre 
Meldungen unter Beifügung 
eines kurzen Lebenslanfs 
bis zum 1. November d. Js. 
an den unterzeichneten Stadtver­
ordneten- Vorsteher einzureichen.

Thorn, 21. September 1899.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten.Versammlung, 
voelkke.

Bekanntmachung.
Aus dem Einschlage 1899/1900 

werden die Kiefernfaschinen und 
Buhnenpfähle zum Verkauf ge­
stellt.
Los I Schuhbezirk Barbarken:

169.00 hdt. Faschinen 
Los II Schntzbezirk Olleckr

160.00 hdt. Faschinen 
Los I I  Schutzbezirk Olleck:

10000 hdt. Buhnenpfähle 
Los III Schutzbezirk Guttau:

6900 hdt. Faschinen 
Los IV Schuhbezirk Steiuort:

77.00 hdt. Faschine».
Der Verkauf erfolgt öffentlich 

meistbietend und haben wir hierzu 
einen Termin auf
Sonnabend den 14. Oktober 1899

vormittags 10 Uhr 
im Oberförsterdienstzimmer des 
Rathhauses anberaumt. Die 
Berkaufsbedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht, können 
aber auch vorher im Bureau I ein­
gesehen bezw. abschriftlich gegen 
Erstattung von 25 Pfg. bezogen 
werden.

Thorn, 19. September 1899.
Der Magistrat.

M knm W  m in 
MkikK«e in Ztiit 
- An«.
Znm  Verkauf der 3 jährigen 

Weidenschläge
Nr. 8 mit einer Liebsfläche von 

4,074 da
Nr. 9 niit einer Liebsfläche von 

3,972 ds,
haben w ir  einen Berkaufstermiu  
anf
Dienstag den 17. Oktober d. Js.

vorm 10 Uhr
au Ort und Stelle anberaumt, 
zu welchem Kauflustige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß 
die Berkaufsbedingungen auch 
vorher im Magistrats-Bureau I 
lRathhaus 1 Treppe) eingesehen 
bezw. von demselben gegen Er­
stattung von 40 Pfg. Schreibge- 
bühren bezogen werden können.

Der Hilfsförster Neixert zu 
Thorn ist angewiesen, anf Wunsch 
der Kauflustigen die Parzellen 
jederzeit vorher vorzuzeigen.

Versammlungsort zum Verkauf 
am 17 Oktober d. Js. »/4I 0 Uhr 
' 1  Restaurant „Wiese's Kämpe". 

Thorn, 20. September 1899. 
D e r  M a g is t r a t .

Ür. v. M M i
ist verreist aufN/2 -2Wochen.

Das Wohnhaus
Thorn, Bachestr. 15, ist preiswerth 
zu verkaufen. Eingerichtet und ver­
mischet sind darin 9 Chambregarni- 
Wohnungen und 2 Zimmer mit 
Burschengelaß, 2 kleine Wohnungen, 
ferner 1 kleine Wohnung für den 
Wirth; vorhanden sind Waschküche, 
großer Hos, Kanal, und Wasserleitung. 
Selbstkäufer erzielen 1600 Mk. Ueber- 
schuß pro Jahr und freie Wohnung. 
___________ 6arl Gallon, Thorn.

Nach einer zweijährigen Pause 
werde ich meine Thätigkeit als Tanz- 
und Balletmeister in Thorn wieder 
aufnehmen, und meinen ersten Kursus 

für

ÜWMiliiT Ism liml
Imme

nach den Herbstferien d. Js. mit der 
Einführung zweier Neuheiten: 
sxosL" und „Washington-Post", die 
eigenartigsten und unmuthigsten Rund­
tänze der Gegenwart, welche überall 
mit Jubel begrüßt worden sind, er­
öffnen. Dies zur vorläufigen Anzeige.

Baljktinristrr Ilaiivt.
Steinsetzer-Arbeiten

hat zu v e r g e b e n
_________ponssgrau, Podgorz.

Dsutteli-nslionalsp
K G O « G K K O K K K K K K K « O O S O K S « S - K K » K K K K K S - '  ' < » O « K O K K K K  »

^  Den Eingang sämmtlicher Neuheiten in ^

Hlvtüvrstokkvii,
H v L L V IL -  « .  ItrrK Ä V I» -^ L L L  «ilvr « lkv iL

für,Herbst und Winter zeigt an
Zeglerstraße 88. N .  ^ U O I l O l V O ^ I i i ,  Zeglerstraße L6.

A  GleichzeMg emhfchle mein stets »rohrs Lager in allen Banmwoll- und Leinen-Waaren.

Habe mich bei Frau
Krtickenstrahe 16. als

Hauptmann Lamdsok. Thor«»

Handarbeitslehrerin ^
^  niedergelassen, und bitte die geehrten Herrschaften von Thorn  ̂
Hd- und Umgegend mich gütigst beachten zu wollen. 1
2 -  Ich bin bereit, jederzeit Schülerinnen anzunehmen. i
^  Monogramme und Muster werden in jeder Art aufge-  ̂

zeichnet und in Gold-, Silber-Cantille, wie Seide gestickt. i
Gründlicher Unterricht wird ertheilt in allen weiblichen «

V  Handarbeiten von den einfachsten bis zu den feinsten Kunst-  ̂
^  Handarbeiten: Holbeinlechnik, Knüpfarbeit, Metguipure, 1 
^  feine Weiß- und Buntstickerei, altdeutsche Leinen- ^
V  stickerei, Leinendurchbruch, Elfenbeintechnik. Plattstich,  ̂
^  Stilstich, NadelrrraLerei, Gold- und Silberstickerei re. re. ^

Unterricht im Nähen, Wäsche- und Maschinennähen. «
V  Anfertigung aller Arten Stickereien, wie Decken, 7 
A .  Kiffen, Läufer rc. Nameneinsticken in feine Wäsche, sowie An- ^

fertigung feiner Wäsche in jeder Art. Taschentücher mit Hohl- ,
V  säum werden schnell und sauber angefertigt.

Auch auswärtige Aufträge nehme ich an. i

^  gepr. Handarbeitslehrerin. ^

^»»IScktrsvksr « a rk l 23.

luekksnlüung unü /ldtkeilung für 
feine Nerrensekneillerei.

Noäsrv« llvroz-, ksletot- v. llerreiislM lür llerbst 
vllö Villtsr 8iü<! «illzstrosse».

Zum Uerkauf
8 starke, gesunde Arbeitspferde, 
6- und 7 jährig.

Thorn, Mellienstr. 67.

. «>»" «°"l

S i v  L a r t « L k e 1 « r i » t v  empfehlen

eine« grcheilPHeil neuer WmMe
m it 2 blauen Stre ifen, 3 Altscheffel In h a lt  60, 70 u. 80 Pf. 

und 2 ' / ,  Scheffel In h a lt  5 5 ,  6 5  u. 7 5  Pf. pr. Stück. 
WA" Das Zeichnen wird nicht berechnet.

S s d r Ä ü v r  S lv d v r t ,

N A N A « »
mouLtliell 1 Narlr, 
drei lax e  10 kkA. 
XenigLeLten 8okort.

änreü

ew w else r

pfaM»,
Lsibbibliotbelr.

MsisnüSsiklt Alk«,
lebend auch geschlachtet, empfiehlt

I». vsgckon.

Schiffer
zum Ziegelsahren sucht

8. llilis« III.
srdl. möbl. Zimmer nebst separ. 
Eing. von sof. od. 1. Oktbr. zu verm. 
Wwe. pel8v»iLt, Mellienstr. 98.

E m

Mmchergeseke
findet sofort Arbeit bei

L ggorl,
Lonezyner Hütnng bei Pensau.

50 Arbeiter
werden beim Oberbau der Gleisanlage 
des Thorner Schlachthlluses eingestellt. 
Meldungen daselbst._______________

Arbeiter,
kräftig und nüchtern, findet dauernde 
Beschäftig, bei Hugo ll6886 L  6o., 
______  Thorn, Unterm Lachs.

ki« D n IM n  MÄim r
kann gleich Stellung nehmen.

K. Kinmas.
...  sucht Stellung in 
lll einem Komtoir. An­

gebote unter N. Si. an die Geschästs- 
stelle dieser Zeitung.______________

Ein junges Mädchen
sucht Stell, als Verkäuferin bezw. 
Stütze bei einem alten Ehepaar. Anerb. 
erb. unter ll.lV.andieGeschäftsst.d.Ztg.

D ie von Herrn Assessor Lädier 
innegeh. möbl. Wohnung ist 

Versetzungshalber sogl. oder 1. 10. zu 
vermiethen. Schitterstr. 8, ll.

Einen Posten

leppieke
in allen Größen

hatte Gelegenheit unterm Preise einzukaufen und 
empfehle solche

zu staunend billige» Preisen:

vemoNegek
und feile,

S  Varälve», ^
p o r l l s r s n

und

LSuserstoffe
i n  g r o s s e r  ^ n s v « . I» I ,

A : Nmeicht billig.

ügMgus o. 8. leiser,
Msthter Markt 34.

jauche für Berlin u. Charlottenburg 
Dienstmädchrn jeder Art. Hoher 

Lohn, gute Stellen. Oktober a. später. 
Frau r« lL » v k a , Charlottenburg, 

_____ Goethestraße 75.________
Ein ordentliches, zuverlässiges

A u f w a r t e m i i d c h e n
wird gesucht.

«srm snn k>kock1Sncksr.
Aufwärterin gesucht. Elisabethstr. 12.
J.Mäd.f.Wohn.u. Pens. Bäckerstr. 13, II.

Ur Llhiiln Pk«jl««
zu haben Schuhmacherstr. 24, IN. r.

2 «löilirie Umer
nebst Burschengelaß zu vermiethen. 

Albrechtstraße 4, 3 Tr. r.

2 M  > M  W M .
auch getheilt, mit Burschengelaß zum 
1. Oktober zu vermiethen.

Jakobsstraße 16, 2 Tr. 
Möbl. Zim. n. Kab. z. verm. Parkstr. 2.
/L in  kl. möbl. Zimm. von sof. zu 
^  verm. Strobandstr. 16, p., l.
M . Z. a. 2. H. b. z. v. Gerechtestr. 26,1, l.

H k W iM tM u U
6 Zimmer nebst Zubehör, 1. Etage, 
Bromberger Vorstadt, Schulstr. 10/12, 
bis jetzt von Herrn Oberst krotssu 
bewohnt, ist von sofort oder später 
zu vermiethen.

_______S o pp srl, Bachestraße 17.
Die von mir bisher Schulftraße 11 

bewohnte

ist vom 1. Oktober d. Js. ab zu ver­
miethen. Näheres daselbst.

M a jo r  rm m s n n .

HmsWIche U m s .
Breitestraße 24 ist die 1. Et.. 

die nach Vereinbarung mit dem 
Miether renovirt werden soll, 
preiswerth zu vermiethen.

Sultan.

HmMWk W m W
von 6 Zimmern und reichlichem Neben- 
gelaß zu vermiethen.

Schulstr. 19/21, Ecke Mellienstr. 
Daselbst kleine Wohnung f. 150 Mk.

s te » > s > > - i i .M i> m 1 » s c ! ts
sind 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 
Küche, Bad rc. ev. Pferdestall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg.

H M M k  W»Wk«
von 6 Zimmern von s o f o r t  zu 
vermiethen in unserm neuerbauten 
Hause Friedrichstr. 10/12.________ _

5gr.Zimm. 
m.Znbeh.u. 

Pferdestatl, Preis 800-900 Mk., 
zu verm. Mellienstraße 118.

Battonnwhnung,
5 Zimmer mit auch ohne Pferdestall, 
sofort zu verm. Brombergerstr. 56

Balkomvohnung,
4 Zimmer, Zubehör, Fenster Straßen­
front, Preis 300 Mk. zu vermiethen. 

________ Culmer-Chanssee 69.

von 4 Zimmern, Entree u. Zubehör, 
in der 2. Etage vom 1. Oktober zu 
zu vermiethen Altstädtischer Markt, 
Heiligegeiststraße-Ecke Nr. 16.

Ortsgnuppo ^tiorn.
Sonnabend den 23. d. Mts.:

M°KW«w
im rothen Saale des

A  Artushofes. T

H e r l « m
Gcrechteitrafte 31.

Z A " H e u te , S o n n a b e n d :

8 ftN llg e I^ " B itr l l l ls s lh ll i lk .
Rrnovirtes W a rd .

Täglich:

C i s b k i i i m . 5 m k i r c h l
sowie

l ö W d e M  k is l ls r l lu i i .
Achtungsvoll

J e d e n  S o n n ta g :

Tanzvergnügen,
wozu ergebenst einladet 

Wwe. ^ v ls o k s l, Mellienstr. 98.
4 -z im m e rig e

B o r d e r w o h n n n g
mit Badeeinrichtung zum 1. Oktober 
zu vermiethen.

H Im v v  ^  H rs n n

A i l n  M l > «  U  z?
ist Umst. halber die 3. Etage, 4 Zim., 
Küche und Zubehör billig zu ver­
miethen. Näheres daselbst. 2 Tr.

B r o m b e r g e r s t r .  7 2
ist eine Part.-Wohnung von 3 Zimm. 
nebst Zubeh. vom 1. Oktbr. zu verm.

3 .  E t a g e ,
Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. 
Zubehör, zu vermiethen.

Culmerstraße 22.
Wohnung von 3 Zimmern n. Zuveyor 

vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Zu erfragen Junkerstr. 7, I-

F r d l .  W o h n u n g
3 Zimmer und Küche vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Junkerstr. 7.
M Zohnung für Dame oder rindert.

Leute (2 Zimmer, Küche) sofort 
zu vermiethen Bromberaerstr. 76.
M ahnung. 2 Zimmer. Ba°e,ruve.

Stall., Burscheiigel., möbl. oder 
unmöbl.. sos.zn verm. Brombergerstr.76.

N cnstäd t. M a r k t  9
2 Zimmer, Kabinet n. Küche vom 1. 
Oktober zu verm. 6 .  'Vausok.

Ä « e  k ltlie
z r - ,  ° » - m ° « » - A ' L

F re u M ilh e  W m z ,
2 Sruben, Küche, Keller und Loden, 
für 76 Thlr. vom 1. Oktbr. z. verm.

Tnchmacherstraße 1.
M ellienstrasze N r .  8 V

ist eine freundl. Wohnung von 2 gr. 
Zimm., hell. Küche, r e i c h l i c h .  Zubehör, 
f. 220 Mk. v. 1. Okt. d. Js.z.verm. 
Näheres Steilestr. 10 bei turnen.
» L rd l. W ohn.. 2 Z , r u ' c y e  u.au. 
4V Z»b. iof. verm. Brcitestr.30.

2  k le in  m z e ln  Slxbe»
für je eine Person sind per 1. Oktober 
zu v e r m i e t h e n .

rSo lks, Coppernikusstraße-,.
Brombergerstraße 46 undrücken- 

straße 10
m ittelgrosze W o h m g e »

zu vermiethen. Su»«>.
M o h M lN g . 2 Zim., 5>e u. alles 

Zub. Ztz. verm. Eerstr. 3^1.
F reu n d lich e  W ju n u g

an ruhige Miether vowf. billig zu 
vermiethen. Kaseristraße 34.
c^nder Gärtnerei, Mw, WNyeim- 
V  straße 7, (Leibitscher)or) ist eine 
frd l. W ohn. von 4Zimu. Zubeh.zu 
verm. Näh. in der Geschäftssr.'b.Ztg.^

Der Gesammt - Auflage 
^  ^ unserer heutigen Nummer
liegt ein Prospekt betr. Abonnements- 
Einladung auf die „Deutsche Frauen- 
Zeitung" oder deren Sonderausgabe 
„Heimchen am Herd" bei, den wir 
der Beachtung unserer gesch. Leserinnen 
umsomehr empfehlen können, als die 
„Deutsche Franen-Zeitung" durch nun­
mehr 9 Gratisbeilagen wohl die reich­
haltigste und mit 1.50 Mark pro 
Quartal auch billigste Franen-Zeitung 
sein dürfte. Als ein recht glücklicher 
Gedanke muß es bezeichnet werden, 
daß vom 1. Oktober ab die Franen- 
Zeitung auch ohne Beilagen bezogen 
werden kann und damit einem wirk­
lichen Bedürfniß von Hundert- 
tausenden deutscher Familien und 
alleinstehender Frauen entsprochen 
wird. Die Sonderausgabe erscheint 
unter dem Titel „Heimchen am Herd"

Druck und Verlag von E. D o mb r o w S k i  in Tborn Hierzu Beilage.



Beilage zu Nr. 224 da „Thonicr Preffr"
dE Zonnabend -en 83. September 18S9.

Provinzialnachrichten.
e Gollub. 21. September. (Sterbekasse des 

Kriegervereins. Zur neulichen Grenzverletzung.) 
Der Herr Oberpräsident hat dem hiesigen Krieger­
verein die Genehmigung zur Einrichtung einer 
Sterbekasse ertheilt. — Herr Landrath Mtersen 
verhandelte gestern mit dem Kreisdirektor des 
russischen Kreises Rhpin und mehreren ruM «-»

S S " » '  L,LN°

N A r r n «  ist hier für mehrere
Wochen eingetroffen »nd hat sich dilrch flotte Auf-
kNbruna der Lustspiele „Zwei Wappen". „Hase- 
manns^Töchter". „Großstadtluft" Vortheilhaft ein-
gefiih^- ^  20. September. (Verschiedenes.) Der 
Kaufmann Hermann Jakob, der kürzlich von hier 
sei» Geschäft nach Berlin verlegte, hat anf der 
allgemeinen Ausstellung in Dresden für neu- 
konstruirte Matratze» die goldene Medaille er­
halten. — Der heutige Jahrmarkt entwickelte 
gleich den vorangegangenen einen nur ganz 
minimalen Geschäftsverkehr. Von Scha.iisteNuiigcn 
und dem sonstigen Jahrmarktskram ist hier seit 
Jahren nichts mehr z» sehen. Viele Händler 
haben auch heute kaum das Standgeld gedeckt, 
welches im Vergleich z« den Wochenmärkten nicht 
den zehnten Theil erreicht. — Anf dem Vieh­
markt war ebenfalls ein nur schwacher Geschäfts­
gang. Pferde waren garnicht anfgetrieben, in 
einzelnen Exemplaren auch mir Kühe. Schweine 
erzielten pro Zentner Lebendgewicht 35-36 Mk. 
— An Stelle des Vorsitzenden der Vorein- 
schatzungskommission für Dameran, Herrn Richter, 
der fein Amt niedergelegt hat. ist seitens der 
königlichen Regierung Herr Gemeindevorsteher 
Fisch - Dameran zum Vorsitzenden und Besitzer 
Schon znm Stellvertreter ernannt. — Herr Land- 
rath Hoene hat der S tadt ei» prachtvolles Gitter 
am Anssichts-Rondel auf der Promenade, woselbst 
man einen freien Ausblick über die ganze Niede­
rung bis Schwetz und Grandenz genießt, zum 
Geschenk gemacht. Verschiedene andere Zierden 
der Promenaden verdankt die Stadt ebenfalls 
diesem gütigen Spender und dem Stadtrath Herrn 
Schmidt, der auch zu dieser Verschönerung wieder­
um den Anlaß gegeben hat. — Die Cnlmer Schnell­
fähre- »nd Eisbahngeld-Einnahmestelle wird mit 
nächstem Jahre postfrei. M it derselben ist eine 
kostenfreie Dienstwohnung verbunden. — M it 
dem 1. Oktober beginnt hier die Theater-Direktion 
Germann - Theobald - Schramm ihr Gastspiel. 
Die Gesellschaft beabsichtigt von hier aus Ab­
stecher nach Thorn. Schwetz und Culmsee zu unter­
nehmen.

Culm, 2y. September. (Verschiedenes.) Ein 
fünfter Nechtsanwalt, Herr Knorr aus Berlin, 
Hot sich hierselbst niedergelassen. — Die Zucker­
fabrik Unislaw beginnt ihre diesjährige Kam­
pagne am 28. d. M ts.; die Zuckerfabrik Schwetz 
beginnt ihre Kampagne am 25. d. M ts. -  Die 
hiesigen Sauerkrautfabriken beginnen nun mit 
dem Schneiden des Kohls. — Das Weichsel­
wasser überflutet schon niedrig gelegeiw Kämpen. 
^  t Cnlm-Graudenzer Kreisgrenze. 20. September. 
(Jndnstrielles. Beabsichtigte Parzell,rnng^ Die 
Dampsschneidcmiihle Rndnick bei Bahnhof Mischte, 
die von einem aus den Herren Pichottka, Ja l-  
kowski und Nutschkowski bestehenden Konsortium 
angekauft ist, wird z. Zt. vollständig umgebaut. 
Eine Dampfmaschine von 50 Pferdekrästc», die 
15000 Mark kostet, aus der Fabrik von Lenz- 
Mannheim, wird für die Sägen und Holzbearbei­
tungsmaschinen die Betriebskraft liefern. — Das 
Vorwerk Gogolin gehörte früher der Stadt Culm, 
die die Erträge für die dortige Realschule ver­
wenden mußte. Nach der Verstaatlichung dieser 
Schule tra t auch die S tadt das Vorwerk an den 
S taa t ab. sodaß dasselbe unter das Provinzial- 
Schulkolleginm kam. Es wird beabsichtigt, das 

^ 0  WO Mark geschätzte Gütchen „ach 
^M ren Nachtzeit „n nächste» Jahre zn par-

P r Gtargard 20. September. (Vernrthellnng.) 
Der frühere Polizeisekretar Senfs wurde in der 
heutigen Strafkammersthnng wegen Unterschlagung 
Von Geldern in Hohe von 400 Mark, die der

A rU L m S N
« A lm » ., d »  

T Z « »  E -  z ,I t  d-YI-Mt A»I-»t«aIt - > - « »
Die Fahrt nach Cadlnen erfolgt von Elbmg 
durch die S tadt mittelst Wagen, die Rückfahrt

Königsberg. 20. September. (3500V Mk. Ent­
schädigung) zahlt der Fiskus dem Direktor des 
Zirkus Janslh . welcher bei seiner Abreise von 
Ler nach Tilsit dadurch einen sehr empfindlichen 
Unlust erlitt, daß ein Waggon, in dem sich eine

Z L ?  Ü8 S - .  N :
Birnbaum. 18. September. (Die feierliche 

Grundsteinlegung für die hier zn errichtende BH- 
marcksänle) fand gestern M ittag statt. Der Bau- 
platz war festlich geschmückt.

Bromberg. 20. September. (Berufung ins 
Herrenhaus. Zum Brand m Schulitz.) Herr 
Erster Bürgermeister Knobloch ist von, Könige 
auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufen worden, 
nachdem er bekanntlich von der S tadt dafür pra- 
sentirt war. — Bei dem Brande der Jmpräg- 
nirungsanstalt von Rütger u. Co. m Schulitz 
sind im ganzen ca. 63000 Schwellen verbrannt, 
von denen 43000 der Staatseisenbahn gehörten

Mi wirkilng der jungen amerikanischen Pianistin 
F  Gleite Groenevelt. Fraulern vonFraulem O lest unseren bedeutendsten

LLLr-«««
scho^erlolgt. O t t o  Wi em e r )  be-

Eintrittsgeld um die Hälfte ermäßigen. Ueber 
die Leistungen des Herrn Otto Wiemer berichtet

durch den Brand entstandene Schaden ist also 
ganz enorm, nmfomehr. als die der Elsenbahn- 
verwaltung gehörigen Schwellen nicht versichert 
waren, da der Fiskus in solchen Fällen bekannt­
lich prinzipiell von der Versicherung absteht.

Posen. 19 September. (Nach dem Genuß gif­
tiger Pilze) ist mit vier Kindern gestorben die 
Arbeiterfrau Przhbhlska in Siedler bei Krotosch»». 
Der Ehemann liegt schwer krank darnieder.

Miloslaw, 17. September. (Die Enthüllung des 
Denkmals) für den polnischen Dichter Slowacki 
wurde heute im hiesigen Schloßpark vollzogen. 
Ein feierlicher Gottesdienst wurde vom Prälaten 
von Kulesza abgehalten, sodann sang ein polni­
scher Gesangverein im Schloßpark eine Kantate 
deren Text der Feder des Schloßherrn von Kos^ 
cielski entstammt. Die Begrüßungsrede hielt 
Fürst Czartorhski-Sielec. Es folgten „och mehrere 
Ansprachen. Das Denkmal, dessen Kosten Herr 
von Koscielski aus eigenen Mitteln deckt, rst 
von dem polnische» Bildhauer Marcmkowski an- 
gefertigt.

Pinne, 16. September. (Verhaftung wegen 
Mordverdachts.) Der Bogt des hiesigen Do- 
millillms ist plötzlich verhaftet worden, weil er ,n 
dem Verdacht steht, seine Frau ermordet zu 
haben. Diese starb vor etwa 6 Wochen ganz 
vlötzlich. und es hieß. sie sei infolge ihres starken 
Trinkens ums Leben gekommen. Verschiedene 
Gerüchte von Unverträglichkeit der Ehelente und 
von einer Schlägerei vor dem Tode der Frau 
führten jetzt zu der Verhaftung._____________

Loralnachrichten.
Z»r Erinnerung. Am 23. September 1728. vor 

171 Jahren, starb zu Halle a. S. der berühmte 
Rechtsgelehrte und Philosoph C h r i s t i a n  
T h o m a s i n s .  E r hielt seine Vorlesungen deutsch, 
machte die Wissenschaft fürs Leben fruchtbar, be­
kämpfte Tortur und Hexenprozesse und forderte 
die allgemeine philosophische Bildnng. Als Lehrer. 
Kritiker und Schriftsteller hat sich Th. ausge­
zeichnete Verdienste erworben. Er wurde am 
1. Januar 1655 zu Leipzig geboren.

Thorn. 22. September 1899.
- ( P e r s o n a l i e n . )  Durch Erlaß desSerr.il 

Ministers der geistlichen. Unterrichts- und Medi- 
zinal-Aiigelegenheiten vom 16. d. M ts. ist dem 
Kreiswnndarzt des Kreises Briesen Dr. Cnrtins 
in Gollnb die erbetene Entlassung aus dem Staats- 
dienst znm 3V. d. M ts. ertheilt worden.

Der Kreisschulinspektor Dornheckter in Prechlan 
ist vom 18. September bis 28. Oktober d. J s .  be­
urlaubt nnd wird während dieser Zeit von dem 
Pfarrer Borowski in Prechlan vertreten. Der 
Kreisschulinspektor Dr. Hatwig in Dt.-Krone ist 
am 1. September d. J s .  gestorben. Die ver­
tretungsweise Verwaltung der Kreisschulinspektion 
Dt.-Krone I ist bis auf weiteres dem Kreisschul­
inspektor Treichel in Dt.-Krone übertragen worden.

Der Landrath Rötger aus dem Kreise Labia« 
ist in deii Landkreis Esse» versetzt worden.

Der Regierungs- nnd Gewerberath Drilling zu 
Danzig ist zum 1. Oktober an die Negier»,,g »n 
Köln versetzt worden.

Der Rechtsanwalt Jnstizrath Knirim in Flatow 
ist auf seinen Antrag in der Liste der bei dem 
Landgericht in Konitz und bei dem Amtsgericht 
in Flatow zugelassenen Rechtsanwälte gelöscht 
worden.

— ( E h r u n g  der  17. F e l d a r t i l l e r i e -  
B r i g  ade.) DerkommandirendeGeneral Exzellenz 
von Leiitze gedachte am Souiiabeud bei der Schlnß- 
kritik der Korpsmanöver zwischen Frehstadt und 
Bischofswerder in höchst ehrenden Worten der 17. 
Feldartillerie-Briaade. „welche er selbst im Jahre 
1890 habe entstehen sehen, welche stets in vollem 
Maße ihre Schuldigkeit gethan habe und welcher 
das Armeekorps stets ein gutes Andenken bewahren 
werde". Wie schon gemeldet, wird die Brigade, 
welche bisher unmittelbar unter dem komman- 
direuden General stand, am 1. Oktober d. J s .  auf 
gelöst; aus ihren Theilen werden zwei neue Bri 
gaben formirt, welche den Divisionen unterstellt 
werden. Der Stab der alten 17. Brigade tritt zur 
36. Brigade; zum Kommandeur der 35. Brigade 
(Grandenz) ist der bisherige Kommaiidenr des Re­
giments 36 Herr Oberst Klauenflügel, zum Adju­
tanten Herr Oberleutnant Ciuvins ernannt. Herr 
Oberst Klauenflügel durfte als einer der älteste» 
Obersten der Feldartillerie in nächster Zeit znm 
Generalmalor aufrücken. E r steht im 63. Lebens- 
lahre Am 1. Oktober 1864 tra t er in den Dienst, 
wurde 1866 Leutnant. 1878 Sauplman». 1889 
Mawr, 1894 Oberstleutnant, am 22. März d. J s .  
Oberst und Kommandeur des Feldartillerie-Regi- 
ments Nr. 36.

-  (Küns t l e r -Konze r t e . )  Herr Buchhändler 
E. F- Schwartz hat auch für die kommende Konzert- 
saison wiederum die Arrangements einiger Künstler- 
Konzerte übernommen, für welche abermals Kräfte 
ersten Ranges gewonnen worden sind. Das erste 
dieser Konzerte wird am Dienstag den 31. Oktober 
im aroße» Saale des Artushofes stattfinden und

R L p - L - » .  > » » «  M  > " «

dem Veranstalter reiche» Beifall ein. Das um­
fangreiche, geschmackvoll nnd glücklich zusammen­
gesetzte Programm bewies, daß unsere moderne» 
Poeten trotz aller Gegenbehauptungen denn doch 
etwas zu sagen wissen, und daß das moderne 
Kleid, in das sie ihre Gedanken hüllen, eine ganz 
treffliche Gewandung zu nennen ist. Der, Vor­
tragende brachte die Proben, darunter einzelne 
Perlen der modernen Poesie, vortrefflich zur 
Geltnng; sein klangvolles, äußerst biegsames Organ 
kam ihm dabei vorzüglich zu statte», »nd die 
geistreiche Art des Vortrages schelte bis zum 
letzten Wort. Einen wahren BelfaM turm er­
regten die Stücke im ostpreußischen Dialekt, die 
im Munde des Vortragenden ganz besonderen 
Reiz erhielten." ^

— (Si nave r e i n . )  I n  der am Mittwoch ab­
gehaltene» Sitzung des Vorstandes ist beschlossen 
worden, am Donnerstag den 28. September die 
Uebungen wieder auszunehmen und noch vor 
Weihnachten eine Aufführung znm besten des 
Kaiser Wilhelm-Denkmals zu veranstalten.

— (D er L a n d w ir th s c h a f tl ic h e  V e re in  
T h o rn ), in dem das Amt des Vorsitzenden jetzt 
Herr Landrath von Schwerin übernommen hat. 
hält am nächste» Dienstag nachmittags 6'/, Uhr 
im Artnshof. Flirstenzimmer. eine Sitzung ab.

— ( G a r t e n b a u - A u s  s t e l l n  ng.) Nach­
dem wir gestern den größten Theil der Saalans- 
stellung geschildert, erübrigt sich noch der wirk­
lich sehenswerthen Tafeldekorationen auf den 
drei in der Saalmitte plazirten Tische» zu er­
wähnen. Der erste Tisch, von der Bühne aus ge­
sehen. den schöne große Blumensträuße zieren, ist 
von der Firma Rud.  E n g e l h a r d t  in gärtneri­
scher Beziehung ausgestattet, während das Silber­
zeug. Geschirr rc. von P h i l i p p  E l k a n  Nach?, 
herrühre». Der mittlere Tisch, auf welchen, die 
Firma MaxKr öck  er in gärtnerischen Fabrikaten 
vertreten ist und zu dem Herm.  F r a n k e l  das 
vorzügliche Tafelgeräth geliefert, weist eine Engels- 
statne, eine mit Früchten gefüllte Schale tragend, 
als sehr Vortheilhaften Schmuck auf. Auch der 
letzte» Tafeldekoration der Firme» H ü t t n  er  lind 
Sc h r ö d e r  (gärtnerische Ausstattung), sowie 
Herm.  F r a n k e l  (Tafelgeschirr) kann man An­
erkennung bezeugen. Das für die Tafelgedecke er­
forderliche Leinenzeug stammt von der Firma 
M. Ck l ebows k i ,  die gleichfalls mir Waare 
erster Qualität znr Verfügung gestellt hat. Um 
die ganze Herrichtn»« dieser Tafeln hat sich der 
Oberkellner des Schützenhaiises besonders verdient 
gemacht. Im  Garte», in den wir »ins nun be­
geben, statten wir zunächst den ebenfalls mit 
buntem Tuche dekorirten beiden Kolonnaden einen 
Besuch ab. Was irgend die Obst- »nd Ge­
müse - Gärtnerei hervorbringt, ist hier, theil- 
weise in erstaunlich schönen nnd großen Exem­
plaren. ausgelegt; aber auch das weite Gebiet 
der Blumenzucht wird dem Besucher, ver­
schon im Saale einen tiefen Einblick in die 
Schaffenskraft unserer heimischen Gartenbau!,nist 
in diesem Zweige gewonnen, von neuem veran­
schaulicht. I n  der reckten Kolonnade erfreut man 
sich an den hübschen Rallreilvflanzeiigrupveil; be­
sonders hat sich hier wieder Rnd.  E n  g el hart» t 
Hervorgethan, dessen bezügliche Gruppe sich recht 
wirkungsvoll ausnimint; H i i t t n e r « .  S c h r ö d e r  
zeige» gleichfalls eine ähnliche Grnvve. Im  
übrigen haben noch ausgestellt E. W i e s n e r  
(von Born und Schütze), M. T e m p i  in. Bauiii- 
schiile, Lissomitz.Max Kröcker ,  die vorzügliches 
Obst. Gemüse, sowie verschiedene Zierpflanzen dar­
biete». Die linke Kolonnade haben die Firmen 
G. Hent sche l  - Mocker. I .  W e n d t l a n d t -  
Mocker, C. Grethe-Neu°Weißhof .  C. Hintze 
und H. Gud erian-Mocker mit ihren Produkten 
anf dem Gebiete des Gemüse- und Obstbaues aus­
gefüllt; ins Auge fallen besonders hier Kolossal- 
kürbiffe, die vielen Arten von Kartoffeln von 
theils riesiger Größe und die herrlichen Obstsorten, 
die alle Firmen ausweisen. Im  weiteren wäre 
von den im Hinteren Gartentheile vorhandenen 
Ausstellinigsprodnkten zunächst ein phantastevolles, 
in seiner Eigenart «nd exakten Ausführung das 
Auge erfreuendes Teppichbeet. von Rud.  E n g e l ­
h a r d t  geschaffen, zu erwähnen. Auch H. G n- 
d e r i a n  mit seinem hübsch arraiigirte» Teppich- 
beet in Kreisform zeigt, daß anf diesem Gebiet 
etwas geleistet werde» kann. Eine geschmackvolle 
Dreikaisergrnvpe mit der „Germania", im Hinter­
gründe von Kröcker  berührt das Auge wohl­
thuend. Im  übrigen seien, da alle Einzelleistnngen 
zn würdige», nicht angängig ist. von den weiteren 
Ausstellern als mit ihren Ausstellungserzeugnis,en 
Lob verdienend die Firmen Brohm. Wendtlaud. 
Hintze, Grethe und E. Wiesner (Born und Schütze) 
genannt, die alle, jeder in seiner Art, an ihrem 
Theile das Ansstellungswerk wirksam gefördert. 
Alles in allem erhält der Besucher der Ausstellung 
den Gesammteiudruck. daß die heimische Garten­
baukunst eine hohe Stufe der Leistnngfähigs- 
keit erklommen »nd sich denen anderer, auch 
größerer Städte würdig an die Seite stellen darf. 
Kann auch unsere Gartenban-Ansstellilng. die doch 
rein lokalen Charakter trägt «nd deshalb nur 
beschränkten Umfang haben kann. mit den 
glänzenden Riesenausstellnngei, großer Städte nicht 
in Vergleich gezogen werden, so erweist sie doch. 
daß auch im kleinen Rahmen Werthvolles geboten 
werden kann. Die Anregung, die von ihr Fachleute 
sowohl wie Laien erhalten, wird zweifellos auf 
die fernere Entwickelung unserer Gärtnerei in 
ihren vielen Branchen von heilsamstem Einflüsse 
sein.

— (Haus ve r ka uf . )  Die Frohwerk'schen 
Erben haben das ihnen gehörige Grundstück Tnch- 
macherstraße Nr. 2 für 83000 Mark an Herrn 
Rentier Rommeck verkauft.

Podgorz, 20. September. (Marktstandsgeldver- 
Pachtung. Gestohlenes Fuhrwerk.) Heute fand 
die Verpachtung des Marktstandsgeldes nochmals 
statt. Es hatten sich drei Bieter eingefnnden. die 
folgende Gebote abgaben: Whkrzhkowski 300 Mk., 
Hennig 804 Mk. und der bisherige Pächter Höker 
Schulz 305 Mk. — I n  das Gasthaus von Ferrari 
kehrte neulich ein etwa 18 Jahre alter Fuhrmann 
mit einem Einspänner-Fuhrwerk ein. an welchem

eine Tafel mit der Aufschrist „Johann Wiesenburg 
aus Juchtnchi,o. Kreis Schubln" angebracht war. 
Nach seinem Begehren gefragt, ließ der Fuhrmann 
Pferd und Wagen im Stich »nd verschwand aus 
Nimmerwiedersehen. Unzweifelhaft ist das Fuhr­
werk gestohlen worden, denn seit Sonnabend hat 
er nichts mehr von sich hören lasten. Pferd und 
Wagen bestnden sich im Ferrari'schen Gaststalle. 
Auf dem Wagen lagen noch einige Kleidungsstücke. 
d,e aber fast gar keinen Werth haben, 
c. k Gr°"'bktsch," 22 September. (Landwirts 
schaftlicher Verein.) Am Sonntag den 24. d. M ts. 
nachmittags 4 Uhr findet hierselbst im „Erntekranz'' 
eine Generalversammlung des Landwirthschaft­
liche,, Vereins statt. Herr Kunstgärtner Haas 
wird einen Vortrag halten über rationellen An­
bau von Obstbämnchen und deren Pflege. Bon 
der Landwirthschaftskammer hat ein Wanderlehrer 
sein Erscheinen zugesagt und einen Vortrag über 
zweckmäßige Schlageintheilung mit Rücksicht aus 
die Milchwirthschaft übernommen. Sodann weist 
die Tagesordnung die Aufstellung eines 
Normalstatuts für freie Arbeiter. Jnstleute, und 
Gesinde anf. Da die Tagesordnung so wichtig 
ist. ist der Besuch der Sitzung jedem Landwirth 
warm zu empfehlen. ,  „ ^

(!) Strinau. 20. September. (Der Landwehr- 
Verein Steinau) feierte am Sonnabend den 9. d. 
M ts. in dem festlich geschmückten Saale des 
Kamerad Baiimaiin'schen Lokals sein 3. Sttttnngs- 
fest. Der Vorsitzende Herr Oberleutnant der Land­
wehr Zehsing auf Neuhof hielt a» die Mitglieder 
und Gäste eine Ansprache, welche in ein begeistert 
aufenommenes dreifaches Hoch auf Se. Majestät 
den Kaiser und König ausklang. Von Mitgliedern 
nnd deren Damen waren wohlgelungene Theater» 
anfführnngen eingeübt, welche mit zur Unterhal­
tung der Anwesenden beitrugen. Hierauf hielt der 
Tanz die Festgesellschait in kameradschaftlicher 
Weise bis znr frühen Morgenstunde beisammen. 
Außer mehreren neu aufgenommenen Mitgliedernj 
trat auch ein Offizier dem Verein an diesem 
Tage der.
Verantwortlich für den Jnhiill: H->„r. Wartmaim i» Thorn,
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Amtliche Notirnngen der Danziger Prodnkten- 
Börse

von Donnerstag den 21. September 1899.
Für Getreide. Hiilsensrüchte und Oeisaaten

We i z en  per Tonne von 1000 Kiloar. 
inländ- hochbunt nnd weiß 745-783 Gr. 146 
bis 152 Mk.. inländ. bunt 680-745 Gr. 128 
bis 144 Mk.. inländisch roth 703-766 Gr. 
131-148 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Norinalgewlcht inländisch grobkörnig 
714—735 Gr. 141—142 Mk.. transito grob­
körnig 720—732 Gr. 107 Mk. . ^

Ger s t e  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 621-680 Gr. 126-143 Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
weiße 143 Mk.

Rü b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
Sommer- 176 Mk.

R a p s  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter- 213 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4.02'/--4.05 Mk..

H a m b u r g .  21. September. Rüböl fest 
loko 49. — Kaffee ruhig. Umsatz 2500 Sack. —
Petroleum fest, Standard white loko 7.70. —
Wetter: Veränderlich.

Passende Speise im heifzen Sommer
der Familie zu bieten, ist jetzt der Hausfrau größte 
Sorge, zumal die lieben Kleinen diese verdoppeln. 
Für den augenblicklichen Ueberfluß frischer Früchte 
läßt sich ein vorzügliches Gericht aus gekochtem 
Obst mit Mondamin-Milchspeisen herstellen Die 
Zubereitung ist leicht und schnell, wie folgt: 
Mondamin wird mit Milch 10 Minuten gekocht 
und zum Erkalten in eine Form geschüttet. Dann 
gestürzt und mit irgend welchen gekochten Früchten, 
wie Stachelbeeren, Erdbeeren, Himbeeren. Blau­
beeren, Pflaumen, Aepfel rc., kalt beigegeben, ist 
es jung und alt eine erfrischende und nahrhafte 
Sommerspeise. Auch läßt sich durch einfaches 
Kochenirgend welchen Fruchtsaftes mit Mondamin 
eine köstliche Speise bereiten. Für den Festtisch 
gebe geschlagene Sahne bei. Mondamin ist Brown 
L Polson's alleiniges Fabrikat. "  '
in Packetcn 60. 30 und 15 Pfg.

Ueberall erhältlich

23. Septbr.: Sonn.-Aufgang 5.49 Uhr.
Sonn.-Unterg. 5.55 Uhr. 
Mond-Aufgang 7.24 Uhr. 
Mond-Unterg. 11.07 Uhr.



M e r - U e r s a n d t -  G e s c h ä f t
StrBMche, Ve AWMrcht 1k.

von k l o o t L  L  M o z f v r
Fernsprech-Anschluß 101,

. 36 3.00 „ ö 5 » 1.50 » 1 „ 0,30
. 30 3,00 s» ü 5 .  2.00 - l » 0.40
. 30 3,00 ll 5 » 2.00 „ " l 0,40
. 25 es 3,00 ll 5 „ 2.25 „ " ^ 0,45
. 25 3.00 „ „ „ ll 5 » 2.25 » 1 0,45

Annahmestelle der rühmlichst 
bekannten

offerier folgende Biere in Fässern, Flaschen, Syphons und 1 Liter-Glaskriigen.
v i r i l » « ! ?  H ö o i i S i ' I d i ' ä u :

dunkles Lagerbier . . . .  36 Flaschen 3.00 Mark. im Shphon ll 5 Liter 1.60 Mark. in 1 Liter-Glaskrügen 0,30 Mark.
Helles  ̂ . . .
Böhmisch Märzen . . - 
Münchener (L ia Spaten)
Export (L la Culmbacher)
Bockbier (Salvator) . .

L o i r l  L ö i n r i i s v i i S s L r L « » .
Pilsener Urquell, a. d. Bürger!. Brauhaus in Pilsen. 25 Fl.Mk.4.00. im Shphon ll 5Ltr.M k. 3,00, in l Ltr.-Glaskrügen60Pf.

D o i i t  i r a v « i * L 8 v i r «  8 L « i * s :
Münchener Augustinerbräu. 18 Flaschen 3,00 Mark. im Shphon » 5 Liter 2,50 Mark, in 1 Liter-Glaskrügen 0,50 Mark.

„ Bürgerbrätt . . 18 „ 3.00 „ „ ll 5 „ 2.50 „ 1 „ » 0.50 „
Culmbacher Exportbier . . 18 „ 3,00 „ „ ll 5 2.50 „ ,  1 „ ,» 0.50 »
E n g t .  P o r te r  (Larelazt ko rk ivs  L  Oomp. London) 10  F l .  3 ,5 0  M k . G rö ß e r  B ie r  3 0  Flaschen 3  M k .
Echt B e r l in e r  W e iß b ie r  Per F l .  15 P f . ,  20  F l .  M k .,  2 5 0

Die obenerwähnten Bier-Glas-Shphon-Kriige unter Kohlensäuredrnck gewährleisten die denkbar größte Sauberkeit und bieten die einzige Möglichkeit, im 
Haushalte zu jeder Zeit Vier frisch wie vom Faß zu haben, unter Vermeidung aller Unbequemlichkeiten. I n  gleicher M lse zeichnensich auch die IL ite r -  
Glaskrnge. welche hermetisch verschließbar sind. durch bequeme Handlichkeit und praktische Brauchbarkeit, sowie durch ihre gefällige Ausstattung aufs 
Vortheilhafteste aus Beide Arten von Kriiqen werden olombirt geliefert nnd bilden in ihrer einfachen Eleganz einen überaus schonen Tafelschmuck.

W n « r « U c kre i«, »m. Mldmi 8i>mstk»»1««- kilezo«. ts»M8üi. Mster. Ks§M. Vmiinm. U«,s,e.

Waßerleitmig.
M it  der Aufnahme der Wasser 

mefferstände für das Vierteliahr 
Juli/September d. Js. wird am 
15. d. Mts. begonnen.

Die Herren Hausbesitzer nnd 
deren Vertreter werden hiermit 
ersucht, die Waffermesserschacht- 
zugänge für die mit der Auf­
nahme betrauten Beamte» offen 
zu halten.

Thor» den 11. September 1899. 
D e r M a g is tra t.

AMgUIIg.
Im  Wege der öffentlichen Aus 

schreibuiig sollen die Erd- nnd 
Maurerarbeiten zum Neubau 
einer Drehscheibe anf dem 
Bahnhöfe Jablonowo vergeben 
werden. ..   ̂ ,

Die Verdingungs - Unterlagen 
können bei der Inspektion Linge- 
sehen, auch soweit vorräthig. 
gegen Porto- nnd bestellgeldfreie 
Einsendung von 0,75 Mark in 
baar bezogen werden.

Die Eröffnung derverschlossenen 
und mit entsprechender Aufschrift 
einzureichenden Angebote findet 
in den Geschäftsräumen der I n ­
spektion am Sonnabend den 30. 
September d. Js. vormittags 
I IV .  Uhr statt.

Znschlagsfrift 3 Wochen.
Thorn den 13. September 1899. 

K g l. E isenbahn -  B e tr ie b s -

Bekanntmachung.
Die Fähr- nnd Eisbahngeld- 

Einnahme der Weichselfähre zu 
Glugowko bei Cnlm. mit welcher 
eine kostenfreie Dienstwohnung 
verbunden ist. soll gegen Meist- 
gebot vom 1- Februar 1900 ab 
auf ein Jahr mit stillschweigender 
Verlängerung von Jahr zu Jahr 
verpachtet werden.

Hierzu ist auf
M ittw o c h , 11 . O ktober - . J s .

vormittags 10 Uhr 
im Dienstzimmer der Königlichen 
WasserbauiilspektionCulmTermin 
angesetzt, in welchem die Abgeber 
der 3 Höchstgebote eine Bietungs- 
kaution von 600 Mark zu hinter­
legen haben.

Die Bedingungen können 
während der Dienststunden rn 
dem Bureau der unterzeichneten 
Behörde eingesehen werden. 

Culm den 18. September 1899.
K ö n ig l.  W asserbaninspektion.

N u a o ip i,,
__________ Baurath.__________

Die Lieferung
der Viktualien und Kartoffeln vom
1. 10. 99 bis 30. 9. 1900 für das
2. Bataillon Infanterie-Regi­
ments 176 ist zu vergeben. An­
gebote sind bls zum 26. 9. 99 
an die Kiichenverwaltung einzu­
reichen.

K iich en berw a ltu ug  2 . /1 7 6 .

Msm-Klabechlz
1 . n n d  2 .  Klasse,

gutes Bäckerholz,
Eicheuklovenholz,

Eicht,muhklobc» kic.
empfiehlt billigst

A l i »

hat noch abzugeben
Lehrer Srom rod»  

Neu-Weißhof bei Thorn.

Häuschen, Itt Minuten von 
^   ̂ , Thorn, in. anlieg.
Obst- und Gemüsegärtchen, unter 
günstigen Bedingungen sofort zu ver­
kaufen. Auskunft ertheilt 
8. 8rspan8ki-Thorn. Gerstenstr. 10.

jU__ Gesucht
Reitpferd,

trnppenfromm, für leichtes Gewicht, 
möglichst auch gefahren.

fo r k v ,  Hauptmann, Thorn, 
Brombergerstr. 8 2 .______

Braune stille,
12 jähr., edel gezogen, 
fehlerfrei, für leichtes und 

mittleres Gewicht, als Kompagnie-Ches- 
und Adjutanten-Pferd sowie zu Jagden 
geritten, infolge Abkommandirung 
preiswerth zu verkaufen. Anerb. unter 
iV. an die Geschäftsst. dies. Ztg.

Jagdhund
zu verkaufen. Von wem, sagt 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Um. M M ,
kliradolkLtp.,

empfiehlt

für Herren, Hamen u. Linder 
in reellen Qualitäten und 
großer Auswahl billigst.

klink nlmchnk

empfiehlt

üil. l(3!!(8tsln v. v8lüV8lri.

für 6

L i t i ? « » « » -  

/ ^ x » t « 1 s L » « » -  

Va»LL1«- 
L r ä b « « ! » -
in Päckchen zu 10 Pfennig

Personen ausreichend.
V tW "  B is c n it ,  Kritsch,
gefüllte W a ffe ln  zu Eis Psd. 2.40. 
vanillirte R okoko Pfund 1,20, 
Klbeut Pfund 0,80,
Krone Pfund 0,50,
Deulsch.N -lks Mischung P 0.40, 
Crystall-Würfel-Ziicker, ) zu billigsten 
Farin und Brot-Zucker s Preisen.

L a N  Z ak iiss .
Schnhm acherstr. 2 6 ._____

Bestes Tafelobst.
Kilts lslrs. öSiMüllss

und andere schöne

Bim» M  Kffcl,
ebenfalls

L o v l » o d s t
zum Verkauf in

Damme Steilmu b. Tuner.
Umzüge

mit auch ohne Möbelwagen besorgt 
O lanlng, Tuchmacherstr. Nr. 16.

« bieten äie laut 
! 8 veutseblanä

«
L o
ä!

IsSer 1.08 ein I iM e r
IteiebsxebetL

ki'ÄNK

VOM 8. ^uni 1671
gesetLlied 2u spielen erlaubte unä 
deutschem Ltewxel vergebene

V i i r k .  4 0 0  1 3 n iili8 -8 tn n l8 -1 !i8 e n s in ltll- I.« 8 0 .

W gkM2 § '

Ävkung

mit K
§  
ö

, am l. Oktober. ^ «
^äbrlieb 6"2iebuuAen mit insgesammt —

Z F  A H N Iio n vo  S 8 V  V V V  
^ Haupt-ll'reKer rur 2eit jäbrlieb 3 X 6 0 0  0 0 0 , L 
.. W, 3 X  300  000 , 3 X  60  0 0 0 , 3 X  2S 0 0 0 , »
Z S X  2 0  0 0 0 , 6  X  10 6 0 0  etc 5
« Lleinster Greller 400 b'r. — > U 82ab1un§ „baar" mit 58o/<>. Z' 

IV ir olleriren Ori^ivallose, aueb ^.ntbeile 2U N it- v 
^ ei^entbum Mr alle noeb stattünclenäen 2iebuv§en im ^  
L  Abonnement bei monatlieber LinLablunK von w
Z M W - u n r  4  N a r k  p r o  ^ o t l r e H .  ^
ö a. ^aebv. 40 ktz. korto. — Oeninnlisten naeb 
8 2i6bunA.

v Ssnllllglis KÄMM la ÜSIISSllSLSll, ll. SA

Großes Lager von Möbelausstattungen
in  jeder Holzart

der Neuzeit entsprechend zu billigsten
Preisen.

Besichtigung des Waarenlager» 
ohne Kaufzwang.

— PreiSaufstellungen bereitw illigst.
b . rrsutmsnn-Tstyrn.

L m kteLlisvrsilzlKMen)

f .  « e n r e i . .

»rviLSSLL ««SS

Eine Wassertonne, 
zwei hohe Tischlampe«, 

- iv . Kaiserbnsten, . 
eiueKrone zuLichte« und eine 

Hängelampe
sind umzugshalber billig zu ver­
kaufen Sreitekr. 33> >-

isMWlmiclll
Melhod« Utkloh-Kempner

ertheiltOttilie llkeneius,
Wilhelmsplatz 6, 3 Tr. rechts.

BeM uM m tistt
werden alle, die eine zarte, weiße 
Haut, rosigen, jugendfrischen 
Teint und ein Gesicht ohne 
Sommersprossen und Hautun­
reinigkeiten haben, daher gebrauche 
man nur:

Radebeiiler Wenmtlch-Skife
von Sergmann L Oo., Radebeul- 
Dresdeu. ä Stck. 50 Pf. bei: küolf 
^evlr, ^nllers L  6o. und 1. 
Wsmriook Dlaokkl.
M öbl. Wohnung, 2 u. 3 Zimm. und

Kislhe ItllgUke«
N bester Qualität empfiehlt billigst

6 . «ü«sr, Mocker,
Lindenstraße 5.______

li! iO 8  sconirMs-

sowie

llistdt-kliiitiiWdiiüst
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

find zu haben.
L. vüMbravsli'seds kiietictriletiskst.

Katharine». u. Friedrichstr.-Ecke.

8 ^  Harzer 'MWI

KnaakieadGkl
lieblicheSänger, empfiehlt
6 .  v rn n c k m ttn N )

Breitestrabe 37.

Tüchtiger Maxim
für Wasserleitung^ und Kanalisations­
Anlagen, zuverlässig arbeitend, findet 
dauernde Beschäftigung.

Technisches Bureau 
^ok. von rounop» IngenieurBurschengel. z. verm. Bankstr. 4.

Druck uud Verlag vou L . D o « b ro w S N ^ «  Lhoru.

iLme Weingroßhandlung Stettins, 
E  die auch in Spirituosen hervor­
ragendes leistet, sucht gegen hohe 
Provisionsbezüge

tüchtige Vertreter.
Event, auch feste Anstellung.
Anerb. unter 0 .  1S3 an die Ge- 

schäftsstelle dieser Zeitung._________

UglMllillSII,
-ie  auf beständige W inters 
arbeit(Nenbauten)reflektire», 
stellt »och ein

Netiidl eelM, Malermstr.,
________ Hundestr. 9.______

L e h rlin g
mit guter Schulbildung für's Komtoir 
per 1. Oktober cr. gesucht.

llorrliisnn IIlom38, Thorn,
______ Honigkuchenfabrik.

Einen Lehrling
verlangt p . H a u lm s n n ,

Möbel- u. Dekorationsgeschäft.

E in  Kehrling
kann sofort eintreten.

Otto l'k o m s » , Uhrmacher,
Mellienstraße.

Einen Kehrling
sucht von sofort oder auch später 

Bäckermstr.
___________ Coppernikusstr. 25 ._______

Klkininittlthllinge
verlangt V . ttuniekS, Klempnermstr

kin sssdms Mttchk»
für Küche und Stubenarbeit zum 15.

° " - b "  - F - L f . —

Perfekte Köchin,
die alle Hausarbeit versteht, zum 15. 
Oktober gesucht.

General S o km , Schulstr. 15.
(Dringe Mädchen, welche die 
V  Schneiderei nach akadem. Methode 
erlernen wollen, können sich melden 

Nsnlcs, Baderstrabe 4, 1.

M M ni«  W>i>>
Strobandstraße 8^

Einen Laden
mit Zimmer und Küche, vorin bisher 
Glasere i  betrieben wurde, ver-

n. kl. Wohnungen z. verm. 
v lu m , Culmerstraße 7.

Großes mSbl. Zimmer
zu vermieihen. Mauerstrafie 32, I .

zu verm.
. Zimmer vom 1. Oktbr. 
Vreiteltrake 11. 2 T r.

Bachestraße 12, Part.
ein möblirtes llim m er ,u  vermuthen.
M ö b l.11immer^verm.Culmerstr6 ,H.
a n ö b l. Zimm.. Kab. u. Burfchenst. 
Ät-n- verm. Strobandstr. 15, 1 Tr.

öbl. Wohnung zu
Mellienstr. 120.

vermiethen

Möbl. Zimmer
zu vermiethen Mauerstr. 32, II.

2
u n m ö b l. Z im m e r  und Burschen­
gelab auch als Familienwohnung 
zu vermiethen. Hohestr. 7.

Möblirtes Zimmer
zu vermiethen und am 1. Oktober zu 
beziehen. Windstraße 5, 2 Trp., lmks.

E i»  möbl. Zinimer
zu verm. Wo, sagt d. Gefcbäftsst. d. Ztg.

zu vermiethen.
llotsotieliokk, Backerstr.-Ecke.

M ö bl. Z im .z . verm. Schillerstr. t2,lll, r.

M öblirtes Zimmer
billig zu verm. Strobandstr. 4, II.

b M ö b l. Wohnung (renov.) mtt 
1 0 t  auch ohne Burschengelab sofort 

vermiethen Gerstenstr. 10.
-  möbl. Zimm. n. Burschengel. vom 
6 I. Oktbr, z. verm. Gerechtestr. 25. N.
M ödl. Wohn. od. t Zim. m. a. o. 
MBurscheng. z. verm. Tchlotzttr.4.

Elegant möbl. Zimmer
vom 1. Oktbr. z. v. Breitestr. I I .  l l .
Gut m. Z. v. 1. Oktbr. z. v. Jakobs,tr.1«.

Mittelwohuung,
1. Et., best. aus 3 Zim m ., Kabinet, 
Küche und Zubehör, vom 1. Oktober 
zu vermiethen. B r? itH stv . 6 , Ein­
gang von der Mauerstraße. Näheres 
L u s t» *  ttozfop, Culmerstraße 12.

G efälligst ausschneiden!
Andre

SezcdMNelle Ser „cdsrner Prerre'
gatdarinrnsttasse.

WbhmilgrbttänderWj.
An die

„Thorner Presse"

Vom

hier.

—  ab ist

mein Exemplar der „Thorner Presse" nach meiner 

nene» Wohnung

zu senden.
(Straße und Hausnummer.)

(Name und bisherige Wohnung )


